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Ist es nicht unglaublich? Wer hätte je 
gedacht, dass aus dem trotzigen kleinen 
Enterich mit dem Matrosenanzug, der vor 
70 Jahren in einem Hausboot wohnte und 
mit seinem Freund Peter Pig allerhand 
Schabernack trieb, einmal der absolute 
Megastar werden würde? Also, wir hier in 
Entenhausen gönnen ihm den Erfolg von 
Herzen. Schließlich hat er uns alle unzählige [| 
Male zum Lachen gebracht und uns den [# 
grauen Älltag versüßt. Der gute Donald lebe |If 
hoch! Er hat es mehr als verdient, heute | 
geehrt zu werden! 


Ein unvergesslicher Geburtstag 
Das Goldene Vlies 

Ein Emu mit guten Manieren 
Das Große Auge 

Ein echter Horrortrip 

Eine überraschende Wahl 

Die Duck’schen Höhlen 
Feilschen will gelernt sein! 

Fest im Sattel 


COMICS 










N cl 9.C 
KtupchBl Henbuch noch D 
2 . Lustige Tas“ DankeschoN  awinne! 
Wir wollen deS eine Hite! AlS wieder tolle i 
Dazu u Undso sid IN dran 
BE un Fra 
4 Los geht's! 


So, und jetzt wird gefeiert! 


Wir freuen und schon auf ein baldiges Wiedersehen! 


Eure 


ENTENHAUSENER 


geziamei ınn Enz © 
verlosen WIE Di 


“ Sack- 
zementkreuz- 
granaten... _ 


| „„zefixhalle- 
\ujaaberauch- 
undnochmal! 


Wann ich aus dieser dämlichen Decke 
nicht rausfinden würde, müsste ich 
doch auf den Kopf gefallen sein! 





f Schnorch! So Be Nellin! 
was Bescheuertes! Ich nehm's 
Ich schmeiß zurück! 





FEFFEE 

OR HWRRRERREEGE GE, TTEITFEr 
, Y% Hr, LH a 

4 LH ’ 


RR EZ 
IH NH 
I : 


E te } Br # 
BER 
{ HR wu 
fr F va er ni 
H/ “ 


ae r ee 

Wr Fr Erf E a 
Pu F r 

er > 


ALLES GUTE ZUM GEBURTS- 
TAG, ONKEL DONALD! 
wir HOFFEN, DU FAEUST 
DICH ÜBER DAS FRÜH- 
STÜCK! WIR SEHEN UNS 
DANN NACH DER SCHULE! 


AUT 


| .„.Geler! 


Danke, Jungs! Ich | Gut, was ist sonst il 
hab mich förmlich m — noch da? Bohnen? 

auf auer schönes _—ä& | Bohnen zum Früh- 

Geschenk gestürzt. J | stück? Igitt, das 


zieht einem ja 


Für einen Geburtstag 


fängt das gar nicht 
gut an. Mehrsag $; 
| — ichnicht. 7 





| Andere Leute freuen sich 
| auf ihren Geburtstag. 


| Ja, ein Schuldiger zum Zu- 
Pri.\ wie Pestpappe! Verleimt vom Leben! sammensch... Schande über 
za Und keiner da, dem man den Schla- meine Gedanken. Seufr! _I2 


Ein Geburtstagskind, und 
dann so unglücklich? Das 
uy.:\ dü 








Ich weiß nichts, was ich Nur herein! Wenn! 
nicht weiß. Und das ist Sie an meinem 
sen, dass nicht gelogen. Wissen interes-, 
ich heute = siert sind, _ 
Geburtstag Zu werfen wir | 
, einen Blick 


in meine 


Wie können 
Sie wis- 


4 Tut mir Leid! Aber sie \ 
 mag's gar nicht, wenn 
man sich auf sie setzt. j 


er "Und ich mag's nicht, wenn man 
meinen Bürzel rupft. Ich hab heut 
_ schon genug Federn gelassen. 








' Wozu? Ich 
seh SOWwIieso 
nur schwarz, 

wenn Ich 
in Ihr komi- 
sches Gold- 

' fischglas 

blicke. 


F Schließen 
Sie bitte 
) die Augen. 





| Aber nun zur 
Sache... 


Ähem... 
reden wir 
yon Was 
Angeneh- 


Aber hallo! Sie sind ein 
gutes Stück älter, als Sie 
aussehen, hab ich Recht? 


merem, bitte. 
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was sehen könnten, 
















.„Mich ja nicht als 

- Medium! Wormit sollte 
Ich dann also meine 
Mäuse machen? 


Wenn Sie selbst 





bräuchten Sie... 4 








Sie sind „„natten Bohnen zum F Danach Kopfschmer- 
, heute Morgen „ Frühstück... Bäh, wie „— zen und Jammern, 
„ kann man nur! 46 Zagen und Klagen... , 


Ja, ja, sagen Sie 
mir was Meues! 


| Wups! Das 
wird so einfach 
nicht sein! 





Ich denke, Sie sollten | | Das wird der 

sich auf ein paar sehr Schluck! schlimmste 

unerfreuliche Neuig- 1 Geburtstag, den 
keiten gefasst machen. | “ | Sie je hatten. 


Stöhn! Ich 
hab's ja 
„ gewusst! 


Na schön, raus \ Einzelheiten kann ich Und Sie | !eh bitte Sie! Ich besitze ein 
damit! Was wird nicht erkennen. Aber I könnten Diplom in wortgetreuer 
passieren? ; es wird grauenvoll, sich nicht L Wahrsagereil 
372 sovielistsicher! | zufällig 
' ] irren? 


Lässtessich 9 Sie meinen, indem Sie an Nehmen Sie's 
nicht um- Ihrem Schicksal schrauben, ich doch | nicht so schwer. 
sozusagen? Nein, wirklich,| | nie ausge-| Es kann 
nicht immer 
die Sonne 
„scheinen. 
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mein Bester. Nach diesem 
Geburtstag kann's nicht 
mehr schlimmer werden! 


% Ras 1 u N Es hat auch sein Positives, 





Äh, sagen Sie... müssen 
Sie ausgerechnet auf 

dieser Bank hier 
Trübsal blasen? 









So was Ist 
nämlich 
schlecht fürs 
Geschäft. Sie 
verschauchen 









Nun reißen Sie sich zusammen! Sie 
müssten doch dran gewöhnt sein, 
dass es Ihnen den Hafer verhagelt! 


NT 


Ein Häuflein Elend ist Dreck dagegen. 
Man könnte fast meinen, Sie seien reif 
für den Großen Resgistrator. 
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f Wer ist der Große Registrator? - Vergessen Sie's! Der Große Registra- 
Kann er mir helfen, mein | tor nimmt sich nur der schwersten 
Schicksal zu verändern? um. Fälle persönlich an. 


Fu | 

j Also gut, ich will mal nicht 
so sein. Dann mach ich 
den Laden eben dicht. 


Wird der Große kaum! Wer etwas von 
|Registrator hierher ihm will, muss sich 
kommen? schon zu ihm 
bemühen. 





Äh... u-und Bis ich Ihnen das erklärt | | Was passiert, | A Das werden Sie 
was ist das, habe, ist das Zeug ver- wenniches Je 
trinke? ui 
 ——— 


bitte? da dunstet! Runter damit! 


Nun, wie fühlen | 
Sie sich? 


gerade Ihren 
Körper! 





He, warum kitzelt 
mein Kopf plötz- 
lich so komi 


Bange! 
Läuft alles 
nach Plan! 


Das ist lustig! Und mein 
ik Körper sieht aus, als 
f wäre er nur noch eine 

geistlose Hülle. 


Ich finde, er sieht 
aus wie immer. Nun 
beeilen Sie sich! Die 
Wirkung hält nur vier 

"Stunden lang an, dann 
geht's automatisch wie- 
der zurück nach Hause. 
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Hel Wir sind 
einfach 50 
durchs Zeilt- 
u) dach ge- 
0 flutscht! 


| nicht? \Wer 
keinen Kör- 
per hat, 
kann sich 
auch nicht 
den Kopf 
stoßen. 


1 Dauert es noch 
lange? 


-— r = T - wo 3 s 1 
erg Die Wie sollten sie, 
eute scheinen wenn sie uns 

uns nicht zu 


nicht sehen? 
beachten. RN 


Nun machen Sie endili N1Do 
ch Tempo, 

sonst war das ganze magische 
Brimborium für die Katz! 


= Nein, wir F 


sind dal Pr Pas ist der 


= Große Reg- 


istrator! 





| Ja, hallo, Fortuna! Das ist aber 
| mal eine nette Überraschung! 
Bringst du mir wieder 
einen deiner hoffnungs- 
| losen Fälle? 


" Du sagst es, 
{[ Rudi, alter Knabe! } 


T Rudi, alter 
Knabe? 





Darf ich vorstellen... Donald \ r- Ä _=f Erst mal alles Gute 
Duck! Ich glaube, der Ärmste np 1 'ı A zum Geburtstag, 
hat deine Hilfe wirklich Ä nn. Lv 
dringend nötig. 










Und seine Macht auch. Weil er mit 
ainem Mausklick über das Leben 













In diesem Computer hat der \ 
Große Registrator alles ge- 






Ja, mein 












speichert, was auf der Erde Ä jedes Menschen bestimmen kann. 
jemals geschehen ist. ' Wissen ist 7% Aug 
Und alles, was die allumfas- 5 Ich 
Zukunft noch 


‚ verstehe. 


—4u 


EI 






= 


' Sie sind also an ] 
allem schuld! 
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' Dann sagen Sie mir, j Warum fallen 
warum ich bloß immer mir ständig harte 
Pech habe? \ Gegenstände auf 
- - die Birne? 


ich der größte 
Versager, der 
sich jemals 
die Zunge im 
Rührfix einge- 


| Dass diese 
' Menschen immer 
meckern müssen. 


wenn du mit 
deinem Schicksal 

einfach Frieden ist, neigt eher 
an selten zur Ä 

Ti Friedfertigkeit! 


Wer nur vom 
' Pech verfolgt | 


Warum werde ich 
nicht vom Erfolg ver- 
wöhnt? Warum kann 
ich nicht reich und 
berühmt sein? 
bedacht? Willst du Ö ja, ich 
wirklich, dass ich dein will! Wenn 
Schicksal verändere? )as nicht zu | 
viel Mühe | 
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Mühe macht es überhaupt keine. Also, dann 
wollen wir mal. Zuerst öffnen wir deine 
Akte... Donald Duck... hier ist sie schon. 





'Was ist das für 
eine Liste? 


und kleinen Missge- I; u 
schicke, die dir zuge- | Ä ja 2 be 
stoßen sind und noch | hr ai Be Euren ich 
| zustoßen weroen, | en 

| löschen 


Jeeher, \ 
Eu desto besser, 
nn denke ich. 


Und schon passiert! In diesem Fi ‚ n 
Moment ist dein Schicksal ein | Nun kannst du frei ’ Das hab 
unbeschriebenes Blatt. | bestimmen, was wird, | ich mir im- 
— - . was war und was 


gewesen sein wird! ; 
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Hmm... was hast 


du vorhin gleich 


gesagt? 


Speichern und 
fertig ist dein 


neues Schick- | 


„vom Erfolg verwähnt", 
. Was noch, Donald’? 


Ach? Ich fühl 
mich aber nicht 
anders als 


, krieg ich nichts mehr in der 


‚Kantine. Bis bald, Fortuna! ; 


Und du, leb wohl, 
Donald! 


Tja, dann wäre da 
noch: von schönen 
i Frauen umschwärmit. 

} Sie dürfen auch gerne 


A N in Scharen auftreten, 


einem Neustart wirk- | 

sam... wenn du | 

wieder in deinem | 
Körper bist. 


>. 
Ich kann's 
kaum erwar- | 


Vielen Dank für alles, 
Rud... äh... Großer 
Registrator! 


”. . 





Und lasst ja die Fin- Na, hör mall Fliegen wir zurück! Ic 
ger von meinem Com- Wofür hältst du | will so schnell wie mög- | 
| FA mich, Rudi? | lich mein neues ' 
m < Leben beginnen! gf 
— 





Ja, klar! Auf dem Computer kann man —ı | me. 

alles sehen, was in Entenhausen geschieht. Wg | Aber Rudi 7 Vergessen Sie's! 
Und ich schätze mal, Ihre Geburtstags- hat gesagt, / Manchmal ist der Gute 
| party ist gerade im Gange! wir sollen eben eine rechte 
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Donnerwetter! 
Sagen Sie bloß, das 
st mein Haus” 


Klar! Und die Party " 
VER tatsächlich 


„Schwerreiches Publikum, 
wohin das Auge schweift! 
Aber wo bin ich selbst?" 


„Ich Slaübe; die Antwort auf ch 
Frage fährt gerade in einer 
Nobelkarosse vor, Donald." 
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lein für das 
Manakel? 


Später! Zuerst will ich meine Gäste | O ja! Jal Ja! 
mit meiner Anwesenheit beehren, Jal Jal 








/ Tach zusammen, Leute! Hübsche kleine 
Party! Nich meine Welt, weiß ich. Ich will 
auch gar nich lange stören, gell? 


Aber der Bursche dort © Das wird 
sieht nicht so aus, as A spannend! | 
hätte er eine Einlad- = Ä 
lung in der Tasche. 


Mn 





Aber ich hab seit Tagen nichts Vernünftiges 
zu beißen gehabt, Ob Sie mir wohl eins 
von den belegten Broten abtreten 


He, lasst das! Laufen 
kann ich noch allein! _ 
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Dieses Subjakt hat 
meinen \Vagen be- 
fingert. Lassen Sie 
ihn verschrotten 
und kaufen Sie 
einen neuen. 
| Wir sind | - 
nicht die 
Heils- 


Zug u, 


VDRD»5; 


Bon En ie | Ke- 


Warum hab ich dam \Y Weil Sie nicht 
Landstreicher nicht 
einfach ein Sand- 
wich gegeben? 


| Also konnte er auch kein | 


| | Mitleid mit dem armen Kerl 
ef Dieser Donald hat in seinem Leben | haben. Kommt bei 


noch nie Not leiden müssen. Er hat 


ei Reichen öfter vor. | 
keine Ahnung, wie sich das anfühlt. | | al) - 
i | En _ r r m Da Ist was 
SIT Zaun | de 2 . 





Br T - = Pen 

Apropos reich... endlich kann \ Welche | Da hinten, die mit 

ich meine Verlobte mal nach der Damen ite | | 
Strich und Faden verwöhnen! 


„Aber warum hat sie diese komische Uniform an? 
Darin sieht sie ja aus wie ein Hausmädchen!" 


u nd 


A-alles Gute zum I Das Hausmädchen istin J® 
Geburtstag, | seinen Chef verknallt! 
Herr Duck! | un Wie niüdührend! 


Ö4 


— 
| 


ge Dy 


Se 
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Träumt sicher Tag und Nacht Träum weiter, Kleine! Aber ich | ’ Zuerst solltest du 
vom Bimmeibammel der fürchte, du hast noch einen ver- dir einen anderen 
Hochzeitsglocken! Hihi! I dammt langen Weg vor dir! Stil zulegen, | 


0m er 


Fangen wir unten an, Ein Paar Schuhe 
statt der Elefantengaloschen kö 
nicht schaden! 


Behalt's für 
„\ dich, Bohnen- 
. stange! 





Finger weg, ihr Flegel, sonst 
werd ich raufwütig! Fauch! 2 


| Lass gut sein, \ 
Kleine! Aua! 
Mach hiar kei- 
nen Aufsta... | 
aahl 


Mit der ist nicht ee Ar nn en ge- 
ut Kirschen wöhnliches Haus- nn 
| - Irgendwie u a Herr Duck. en 
| will mir das gar Ä | .. 
T nicht übel gefallen. | Ihrer Position! 


ers 


warum Sind Sie wollten von schönen | Um in Ihre Nähe zu kommen, hatte ein 
Daisy und ich JFrauen umschwärmt sein] | armes Mädel wie Daisy nur die Wahl, 
HIIORN ZEIBENTI.. und zwar in Scharen! N. 
Schon vergessen? Ä 





Aber bei all den Stars 
und Sternchen, die 
um Sie herumschwir- 
ren, haben Sie keine 
Augen für eine eher... ; 
nun ja... verborgene 
Schönheit. 


„drei Stunden noch, dann 
haben wir's geschafft! 
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Tja... ich würde gern wissen, 

was die Damen so plaudern. Man 
hört so selten was Nettes über 
' sich selbst. Hihil 


ch \/ Nicht viel. Ein Paar 
goldene Ohrringe und 
einen popeligen 
Persianer. 
\ 





Aber die Wer kann Tja, Sie sind mit Ihrem 


verachten schon Leute Ich mag 


| Das gibt mir 
jetzt zu 
denken, 


k 


Hatten Sieschon 
Gelegenheit, mit 

ihm zu reden, Herr di 
Bürgermeister? 


Vetter Gustav ja auch 
leiden, die a mit ein Herz und eine Seele. 
dauernd . ven - SRFE | 


% nur Glück [ & 


fa Möchten - " 
ie noch mehr a 20 ee 
„sehen, Donald? Y l Hören möchte ich, was die Burschen 


in den schnieken Anzügen zu tuscheln 
haben. Die werden ja wohl nicht auch 
auf teure Geschenke aus sein. 
[5 z 1 r - 


A aber gleich, Da 
I kommter 4 





Lieber Herr Duck! ich W Ichhabe | 
fühle mich von der Ein- nichts anderes | 


ladung zu Ihrer Feier 
überaus geehrt! Al 


[| 
u | 
= 


Wir sind auf der Suche Ww Kurz und gut, 
nach einem Sponsor für die was springt 
neue Festhalle, Es geht um 

größere Beträge und... 


Also, wir werden diese Tafel gut 
sichtbar im Eingangsbereich der 


Festhalle anbringen. Hrn... 


klingt gut! | 
\ Wie viel soll es 
„ denn sein? 


% dabei heraus? _ , 


Ich hätte da ein 
Geschäft vorzu- 


schlagen. Aber 
| wenn es unge- 


Sie kommen 


immer direkt auf 


den Punkt, 
was? je“ 


Würden Sie 

zehn Millionen 
angemessen 
finden? ’ 


Schießen 
Sie los. 


Zeit ist Geld! 
Das sage ich oft, 
weil's nun mal 


Kleinigkeit! Viel” 
Spaß noch bei 
der Party. 





Haha! Er hat 
unterschrieben! Ich 
fasse es nicht! 


Schrecklich! Die nutzen 
mich alle bloß aus! 
Keiner mag mich! 


„Aber das "Ein Geschenk 
ist der Geld- von Ihrem Neffen, 
speicher. 
Warum ist 


bert nicht 
auf meiner 


die Gehälter meiner Firma finanziert, 
wenn ich sein Foto auf die Gehalts- 

£ schecks drucke. 

Der Mann ist ein Irrer! 


Doch! Onkel Dagobert mag mich Ä 
bestimmt! Der hat sich immer so 
gewünscht, dass ich einen Sinn 
fürs Geschäftliche entwickle! mi 
ut, 
® u u schauen wir 

| f mal bei 
ihm rein, 


ich habe bereits 
darauf gewartet. 
Es ist jedes Jahr 
| dasselbe, 





Na also! Die übliche 

goldene Statue und 

eine Einladung zu 
seiner Party. 


macht, dass ein mieser | 


Geschäftsmann wie 


Ich nehme an, 
| wir schmelzen sie 
wie gewöhnlich ein 
und bringen das 
Gold in den Handel?! 


| Also, manchmal frage ich mich, 
| warum Sie Ihren Herrn Neffen 
so verabscheuen. 


| Warum? 
Ganz 
einfach! 


Jede noch so absurde 
Fehlinvestition bringt 
ihm ein Vermögen! 


f Ohne seine Börsenpfuscher- 

‚eien hätte ich längst drei Kubik- 
hektar Bares gehortet! Und 
was hab ich stattdessen? 


Fürwahr ein betrüb- 
licher Anblick, Chef. 





Js 


Da treten die drei ja _ 
arade auf den Plan... 


- 


g 


Entschuldigen Sie mich eine 
Sekunde. Meine Neffen kommen 
| eben aus der Schule zurück. 


Wir hatten 
leider kein 
Geld für ein 
richtiges 
| Geschenk. 


in der Schule 


brettchen für 
dich geschnitzt! 


| Also haben wir | 


ein Schneide- | 


Die würden in ihren Herzen niemals harte 
Gefühle für mich hegen. Das ist ein 
Trost in dieser Tragödie. 


sich erst noch | 
zeigen... 


Alles Gute 
zum Geburtstag, 
Onkel Donald! 


Los, rein ins Vergnügen! Ich 
schlage vor, wir schwimmen 
erst mal eine Runde im Pooilt 








f Die Party ist nichts 
für Pimpfe wie euch! 
Abmarsch! 


Pool! Also ab auf euer Zimmer ana ee 
Kon und Hausaufgaben gemacht! 


. P— — Li 


77/7 Erst die Pflicht und dann der 





Muss das heute 
sein, Onkel 





Verzeihung, Herr Ist es in Ordnung, wenn meine 
Duck, eine Frage. drei Grazien ein wenigin  / Pool ist 
Ä AR Ihrem entzückenden Y der Ihre. 
Pool plantschen? Frau won 


Scheffel. 


Hach, wie großzügig Sie sind, 
Herr Duck! Und so extravagant! 
Wahrlich ein Mann von Welt! _ 
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Scheußlich. 
Das passt nicht 
in meine nagel- 
neue Luxus- 
edelstahl- 
designer- 


Wieso hab ich die ! 
Jungs nicht in den Nun, alles, was für Ihr 
Pool gelassen? Und neues Ich zählt, ist 
wie konnte ich nur ı der Erfolg. 
ihr Geschenk... Fee 


ia 
ul Il 


a i ne 
sollen auch Ihre UN NN U IF 
Neffen haben. Und LIE 
was das Geschenk an- 


geht... schlechter Cha- , = 
feKter, TOOMe Koh, hatten absolut | f Das ist der | 
a Recht mit Ihrer schlimmste Geburtstag 
Prophezeiung. | meines Lebens! | 





Ich seh wohl nicht 
recht!? Habt ihr etwa | 


was an den Öhren, 
ihr zwei beiden? 


—. 


Ich musste es mir Y 

einfach ansehen. 

Und es war ganz 

grauenvoll! Dafür 

fehlen selbst mir 
die Worte! 


Ach ja? Hast du 
denn nicht genau | 
das bekommen, 
was du wolltest” 


TI 


dran ändern? 


’ Herrje, ja! Wir hätten den $ 
Computer nicht anrühren 
\ dürfen! Aber ich war halt so 
ii furchtbar neugierig! 


Schon! Aber ich 
hab mich geirrt! 
Vielleicht lässt sich 
ja noch was 


So lange, bis es 

dir passt? Nein, 

‚ch hab eine bes- 
sere |dee... 
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Lerne, damit zu 
leben, Donald! Ä 


/ Deine Kundschaft macht's einem 


nicht leicht, Fortuna. Ich beneide 
dich nicht um deinen Job! 


a 


Na, dann kümmer dich 
‚, mal um den armen Kerl. | 


- 
Bis bald, 
| Großer Regis- 
trator! 





Nur keine Panik! | 
Es ist gleich vorbeil 


F \Wenn Sie wieder = ‚se "/ Aber Sie haben gar 
in Ihrem Körper | : | keine Wahl, Donald. | 
sind, hört > | N‘ Die Rückkehr 
, das Getrudel | - geht ganz 
schon auf. | ua y- von selbst. 


zurück in meinen Körper! Ich 
weigere mich schlicht und einfach, 
‚ das zu sein, was ich geworden bin! 
. a : 2 —- Zi 
„einen Schlag und 
der geliebte Leib hat 
wieder Leben insichH Ja, aber wo ist er 
denn, mein Körper? 








Wo wird er wohl sein? Der feiert | Abererwar | Das war Ihr altes Selbst. 


doch gerade Geburtstag. Und | hier und... / Das gibt's jetzt nicht 
feiern oh _ mehr, Donald. 


Ihrem neuen Ich fallen keine Büchsen auf die |  .„„deprimiert, macht keine Spazier- 
Birne. Folglich ist es auch nicht... A} gänge im Park und begegnet keinen 


Wahrsagerinnen. Logisch? 


Also waren 
Sie eigentlich 
| nie hier. 


Nun entschuldi- 
gen Sie mich 
bitte! Meine 
Zeit ist um! 





Und wenn meine Zeit um ist, 





schlüpfe ich automatisch in den 
Körper dieser neureichen 


Nun schauen Sie nicht so geknickt 1 


aus der Wäsche, Donald. Sie be- 


kommen, was Sie sich vom Gros- I 
sen Registrator gewünscht haben! 


Ihnen bleiben noch genau 
zwei Minuten. Zeit, adieu 
zu sagen. War nett, Sie 
gekannt zu haben. 
-- ET? "j 


fF_ Ja! Aber es wird Sie nicht stören, weil 
Sie keine Erinnerung an Ihr altes Ich 
, haben werden. Sie sind dann ganz 
eins mit dem, was ist. 
Ah, 
das fühlt 
sich echt 


{ Aber mein altes Selbst gefällt \ 


mir besser! Kann man da 
überhaupt nichts mehr 
machen, Fortuna? 


Gibt es nichts in Ihrer Hexen- 
küche, das mir helfen könnte? 
| ‚Bitte denken Sie nach! 


Da gäbe es schon etwas. | he ’ W Etwas von Ihrem alten Und wo 
Einen besonderen Trank. Aber ds Selbst. Einen Fingernagel | sollen wir 
dafür bedarf es einer Zutat, die ! ist es? oder eine Wimper. die herbe- 
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er . 
er 
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ee 
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| Ja, und 
ob! 


Schneller! Schneller! Ir, | Ruhe 
In ein paar Sekunden ist 2° [| kann schließlich auch 
alles zu spät, r u Ä nicht hexen! 


Fortuna! Y wi T > | Ten 
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Schön und gut... aber 
eins ist mir wirklich 
völlig schleierhaft. 










| Wie konnten wir | Tja, das wird wohl 
Federn von meinem | eines der großen 
alten Selbst finden, | Geheimnisse des 
wenn es der | Lebens bleiben. 
Große Registrator 
aus seiner Datei 
| gelöscht hat? 













„Füge Federn am 
Boden hinzu”. Gut! } 
Damit müssten es % 
die beiden schaffen, / 
wenn sie nicht total 
verschlafen sind. 


Komisch, dass Das heißt wohl, 
keiner die Verände- dass ich mit meinem 
rung will, wenner u ersten Entwurf keine 

sie bekommt. schlechte Arbeit ge- 
leistet habe, hihil 




















er; Diesen Geburtstag ver- 
gesse ich sicher nie mehr! 
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Das haben wir Ein Schneide- | Es ist leider nicht ganz 
latt geworden. 


in der Schule breattchen! galt g 
für dich Ä = Ä Mo 
geschnitzt, An | 
| Onkel Donald! | J | 1 een Ä 
’ nn e= # 
A } . | 
| | 4: FL r. 


Wenn schon! Das ist das 

schönste Geschenk, 
das ich je be- 
kommen habe! 


Daisy, Liebes! 
Lass dich uma.... 





Wenn ich denke, 


dass er einmal mein 


Vermögen erben wird. 


| Tut uns schrecklich Leid, dass immer 
dir so was passiert. Muss schlimm 
sein, wenn man ein Pechvogel ist. 


 Oh,esgibt | 


Schlimmeres, 
„Jungs! 


Damit wäre seine quite 
Geburtstagslaune im Eimer. j 


Ich wollte es gar nicht 
ändern, selbst wenn ich 
könnte! Hihil 





Hier müssen wir \ 
mit der Ausgrabung 


beginnen, sag ich! 


N) 
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Griechenland, die Heimat vieler berühmter 
Helden der Antike und heutzutage Tummel- 
platz unzähliger Archäologen! Auch die Profes- 
'soren Grabert und Schäufele planen eins Aus- 
grabung, und Micky soll ihnen dabei helfen.. 


Unsinn! Es versteht 


sich von selbst, dass wir | _ BSR iz 
f dort anfangen müssen! ' | a 
\\ OÖ Mann! Nicht zu fassen! | 
\\ — un, a Die beiden können sich nicht mal | 
1 - i a." 1) E | 
) no 


A einigen, wo wir graben sollen! 


Entschuldigen. 
Sie bitte, Herr |” 








Pat & Carol McGreal (Story), Joaquin (Zeichnungen). 


Als Chef der ER, 
Ausgrabungskolonne 
wüsste ich schon gern, 
| wieso die beiden sich | 

ständig angiften! 








Weil sie das immer 
tun, Nikos! Besser, 
Sie gewöhnen 
sich dran! 





Normalerweise 
nicht, aber die beiden 
Professoren sind alte 
Rivalen und außerdem 

richtige Sturköpfe! 


Zum Glück hab ich Pluto mit- 
genommen! Da wird es mir wenigs- 
tens nicht langweilig, wenn sich 
die beiden ständig streiten! 

Oh, was hast du denn, Pluto? 


ae \Ü 





Aber wir sollen doch nur einen kleinen 
Palast ausgraben, den ein unbekannter 
Herrscher zu Vorzeiten gebaut hat! 
Deshalb geht man sic 

die Gurgel! 





\/ Ihre Theorie ist doch Humbug! 
Jeder Laie weiß 


es besser YäAh 


wissen Sie es 
besser, wie? 


Sieh da, ein Kaninchen! Sieht aus.‘ 
als hätte es dich ausgetrickst, 
mein Lieber! 
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Wenigstens hat Pluto \ 
seinen Spaß! Er lässt sich 
nie eine kleine Verfolgungs- 

jagd entgehen! Ä 


Ja, wo ja, dass du ein feines Näschen 
sich etwa in seinem Bau verkrochen? hast! Du findest alles, was Haare hat, 
davonläuft und sich versteckt! 


fe 


Schnupper! 
Schnüffel! 


* Halt, mein Junge! \J / Das sind Steintafeln mit altgriechischen ' 
Da hast aber mehr als Schriftzeichen! Professor Schäufele! 
nur einen Hasenbau Professor Grabert! Pluto hat etwas 
ausgebuddelt! | Interessantes gefunden! 
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Ah, schnell her mit \ | Von mir aus gern, Herr 
den Tafeln! Altgriechisch wz Kollege! Aber geben Sie 
beherrsche ich aus F uns umgehend Bescheid, 
dem Effeff! Ich mache FE 5 wenn Sie fertig sind! 
mich am besten | | | | 

leich an die 
Übersetzung! 

En - 


Doch darauf wartet 
man noch am Abend... 


sam, dass Professor Grabert 
Stunden braucht, um die paar 
Zeilen zu übersetzen? 


" Ach, dem ging es doch 
nur darum, die Tafeln 
in die Finger zu kriegen! 
Solche Fundstücke sind 
nämlich kostbar! 
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He,da W Schön, Sie zu sehen, Herr W 
kommt erja | Kollege! Ich dachte schon, Sie 
endlich , hätten sich mit den Tafeln aus 

: dem Staub gemacht! 


" Ich habe ihn zwar noch nicht vollständig 

übersetzt, aber ich bin mir schon jetzt 

sicher, dass er uns zu unsterblichem 
Ruhm verhelfen wird! 


Was steht 
I denn nun auf 
\ _ den Tafeln? 


Argonautensage, der einst 
aufbrach, das Goldene 
Vlies zu suchen? 


Das sieht Ihnen mal wieder ähnlich! \\ 
Ich wollte nur sicher gehen und war 
besonders sorgfältig, weil der Text 
so unglaublich ist! 


! Es war kein n.Geriioerere als Jason, der einst 
in dem Palast hier gewohnt gs 
hat, und von ihm stammt 
auch dieser Text! 





Eine ungeheuerliche Entdeckung! 
Dann gab es Jason also wirklich, und 
er hat die tapfersten Krieger des 

antiken Hellas... 





„„Angeheuert und ist mit 
i ihnen auf dem Schiff Argo 


ins ferne Kolchis gesegelt! | 
Wie es damals so üblich war...” 








„Natürlich fanden sie in 
Kolchis das, weshalb sie 
all die Mühen auf sich 
genommen hatten...” 


„Die Einwohner von Kolchis 
glaubten, das Vlies hätten 
ihnen einst die Götter ge- 

schenkt und wollten es 
Jason nicht aushändigen.” 







„Das legendäre Goldene 





En EEE EEE EEE EEE NN 
ER „hätten die Grie- F 
chen unterwegs eine; 
| ganze Menge span- 


nender Abenteuer 
zu bestehen!" 





Fr, er u, 
eek 
F 


Vlies! Es hing in einem 
magischen Hain zwischen 


FE 


| zwei großen Bäumen...” 


„Doch der fand Mittel 
und Wege, sie zu über- 
reden, und so überließen 
| sie es ihm schließlich...” 


Ich habe mich immer gefragt, wieso N | Da RE Ren a 
das Goldene Vlies in keiner anderen | Tafeln steht! 


Na ja, der Text 
klingt eigentüm- 


Legende mehr erwähnt wird, obwohl licherweise ziem- 
er es in seine Heimat brachte! | ‚ lich entmutigt. 


Tja, die Antwort 
geben Jasons 
Schrifttafeln! 


| Wenn du auf dem Schiff \ 
„Oh, hätte ich doch nur einen Hund gewesen wärst, würde die Sage heute 
| mit nach Kolchis ! vielleicht Euuto ı und die Argonauten” 
Einen Hund? Selt- genommen...” | heißen! Hihi! 
u sam! Was hat das 
u zu bedeuten? 4 


Diese Übersetzung muss ihn völlig 
| er hätte besser einen Hund mitgenommen? 4 |oaeschafft haben! Der schläft tief und fest! 
Äh... Professor Grabert! 


Leider! Nun müssen wir wohl 
bis morgen warten, bis wir er- 
fahren, wie die Geschichte 
weitergeht! Seufz! 


I 
| Bee 


7 j he ' 
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% 
> 





Früh am 
nächsten Mor- 
gen jedoch... 


f Kommen Sie schnell mit zu 
Professor Graberts 


denn dort schon zu 
sehen sein, so früh 
am Morgen? 


Pluto könnte seine Spur 
aufnehmen! He, Pluto! 
Wo steckst du denn 
nur wieder? 


f Wachen Sie auf, Pro- XD F LE Gr 


fessor Schäufele! Heute & 


Nacht ist etwas Furcht- 
bares geschehen! 


Chrmpf! A-aber 
was... was ist denn 
passiert‘ 


u 


a 


OÖ nein! Grabert ist fort 
und Jasons Schrifttafeln 
ebenfalls! 


Es ist zwecklos, 
Herr Maus! Ich fürch- 
te, Ihr Hund ist ersten Zeile seines 
nicht mehr hier! A Textes bedauerte es 
- Jason nachträg- 
lich, dass er ohne einen Hund 
ins ferne Kolchis gereist war! 


Na klarl In der 





/ Er hat Pluto entführt, 

weil er einen Hund 

dabeihaben wollte? 
5o was! 


Das ist wohl die 
einzig mögliche | 
Erklärung! 


Weil dieser Schurke von 
Grabert noch nie vor etwas 
zurückgeschreckt ist, wenn 

es darum ging, Ruhm 
einzuheimsen! 


Und wie denn? Wir wissen 
doch nicht, wo er ist! 


Pr =. 2 „ 
Grabert allein kennt den Inhalt der Schrift- 


tafeln und weiß, wozu Jason den Hund 

gebraucht hätte! 
Aber wieso 

meinen Pluto? 


f Selbst wenn das bedeutet, \ 
[einen wehrlosen Hund zu ent-W 
führen? Das ist ja wohl der BI 
Gipfel der Niedertracht! 


Auf dem Weg nach Kolchis! Sonst hätte \ 
er Pluto wohl kaum entführt! Schnell, 
wir müssen 


ihm nach! R 2 - 
Aber nach Kolchis ist es 


verdammt weit! 





Und dennoch be- 
schreitet man ohne 

zu zögem den Weg, 
den einst Jason nahm... 


Wo genau liegt denn \ 
dieses Kolchis, Professor 
Schäufele? 


/ Nach Meinung der meisten Ge- 
4 \ahrten befindet es sich am östlichen 
Ende des Schwarzen Meeres! Doch | 
\ Zuvor machen wir kurz Halt in... 















„Istanbul, dem einstigen Juwel Kleinasiens! 
| Diese Stadt ist die Brücke, die seit der Antike 
\ den Ökzident mit dem Orient verbindet! 


Keine üble Idee! Immerhin \ 
könnte auch Grabert sich hier mit 
Proviant und Ausrüstung eindecken! 

Vielleicht sollten wir einen kleinen 
Stadtbummel machen! 
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Man Pro = 
Stunden durch die| hier finden! Das ist wie die Mag sein, aber ich gebe 
Straßen der altehr-| berühmte Suche nach der noch nicht auf! Entschuldigen 
würdigen Stadt... Nadel im Heuhaufen! Sie, haben Sie einen Mann 
m I Lie, mit Hund gesehen? 
SI/LIFeITHI T m 
RL 
L - | m ri 


In vlallaichtf Dier h Und wie ist es mit Ihnen? Der Hund 
Oder Sie vieleicht? Der | Nein, tut ist immer fröhlich und hat in etwa 
Hund ist etwa so groß! mir Leid! so einen Gana! 


He! Ich hab diesen 
alanden Vierbeiner gesehen, 
den Sie da beschreiben! 


Ob dieser wandelnde 


f Sind Sie sicher, dass es \ .2 | N 
mein Pluto war? | FEN , Flohzirkus Pluto hieß, weiß 
" F ich nicht! Jedenfalls hat er 
z \ mich umgeworfen und meine 
, ganze Farbe verschüttet! 
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Y Gerade eben! Und dann 
Wann war das? | kam ein wütender Mann 
Und wo ist er } und hat ihn mitge- 


Grabert! 


hingelaufen? 


sagen, in welche | 


' Alles klar! Das war un- \( 
| verkennbar Plutos 
_— Stimme! 


Heilige Hethiter! Keuch! Hat der 
ein Tempo drauf! Das hätte ich dem 
alten Knaben wirklich nicht zugetraut! 


Schauen Sie mal, Professor! Pluto hat ’ 
eine deutliche 


h Ä ' 
Dieser Satansbraten hat | Spur hinter- 


versucht, diesem Mann 
zu entkommen, aber der hat ıhn 


Kommen Sie, Professor! 
Die Jagd geht weiter! 


- Na, wenn Grabert Ihren Hund auch \) 


noch tragen muss, wird er nicht 
gerade schnell sein! 
Ann 





Mist! Sie sind 
verschwunden! Ihr 
Kollege hat uns 


Y Er kanrı sich doch nicht Ich schätze, er macht 
in Luft aufgelöst haben! sich über die Dächer 
— = - aus dem Staub! Ohal 


wollte verhindern, | 
dass wir ihm 
folgen! 


Professor Grabert hätte den Blu- 
mentopf absichtlich geworfen? 


alter Junge! 
Hab keine Angst, ich 
rette dich! 


| Tja, für mich Taf vr 


aus! Bleiben 
Sie lieber hier, 
wo es sicherer ist! 
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Ächz! Da hab ich wohl zu viel 


versprochen! Wirklich unglaub- 
lich, wie dieser Kerl mit Pluto 
unter dem Arm von Dach 
zu Dach hüpft.., 


f „während ich nicht mal die erste | 
Hürde schaffe! So eine Blamage! _ 








Ein Bücherwurm 
wie Grabert konnte 
Ihnen tatsächlich 
entwischen? 


Hmpfl Noch ist 
nicht aller Tage 
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Irgendwann muss er ja mal von den 
Dächern herunterkommen und dann 
werden wir ihn in Empfang 

. N nehmen! 


5 


Ja, aber das mit dem 
Blumentopf vorhin will mir ein- 
fach nicht aus dem Kopf! 


4 


I 


Und endlich, 
eine Stunde 
 später.. 


en Ich erklär's Ihnen später! 
Jetzt durchsuchen wir erst 


einmal diese Gassen! 


Grabert mag stur und ruhmsüchtig 
sein, aber er würde niemals jemanden 
ernsthaft verletzen! 


Tja, vielleicht tun wir 
dem guten Professor 
ja Unrecht! 


Na also, wir haben eine\ 
Spur! Das sind die golde- 
_ nen Abdrücke von Plutos | 


Klar! Hier hat er ihn auf 
| den Boden gesetzt und hinter 
sich hergezerrt, vermute ich! 


Man biegt um ein Die Spur führt genau zu 


paar Ecken und... Ich hoffe, Sie sind auf alles 


gefasst, Professor! 


ı dieser Tür am Ende der Gasse! 


T 


Verlassen Sie 
sich drauf! 
















Sehr gut! Treten wir doch ein! 


Wen meinen 
Sie denn 


damit? nur ein Opfer, 


genau wie mein 
treuer Pluto! 


Es hätte mir ganz einfach auffallen 
müssen, dass Nikos ebenfalls 
verschwunden war! 


Was hätte das geändert? 
Er hätte mich auch so in diesen 
schrecklichen Raum 


Das hab ich mir gedacht! 
Professor Grabert ist auch 


‘ Oh! Professor Grabert! 
Gefesselt und geknebelt? 


Ja, aber keine Spur 
von Pluto und dem 
wahren Schuldigen! 


Meinen Sie etwa Nikos, den \ 
_ Vorarbeiter unserer 
Genau! Er hat mich Ä__ Grabung? 
und Pluto mitten in der | 
Nacht entführt und hierher 
verschleppt! 


„und mich 
gezwungen, die 
Tafeln vollständig zu 
übersetzen, dieser | 

Schurke! 


' Sagen Sie uns doch 
endlich, was auf 
diesen Tafeln steht! 





„Nun, kaum hatte > | „..und das aufge- 

I Jason wieder heimat- Az L | Ä | Pinselte Katzengold 

N lichen Boden betreten, 7 m £ P- nur so herausriesaltel” 

7] als sich das Vlies als es wir“ pr | 
ri ganz gewöhnliches 


| Schaffell entpuppte...” l« 


„erst Jahre später erfuhr Jason 

durch seine gehässige Exfrau, 

dass er auf einen uralten Trick 
hereingefallen und...” 


ne Fra ar „Das echte Goldene Vlies 
|. „mit einer - Mi hatten die Besitzer in einer 
E] Falschung zurück- | > | heiligen Grotte versteckt, 
gekehrt war... 1711 | um es in Zukunft vor weiteren 
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Deshalb hat sich Jason gewünscht, \ 
er hätte einen Hund 
dabeigehabt! 


ff Dann hat das 
Vlies Kolchis also 
niemals verlassen, 
wenn ich das recht 
verstehe? f 


50 ist es! Es muss 
also in einer der anti- 
ken Ruinen all die 
Jahrhunderte über- 
dauert haben! 


Genau! Der 
hätte nämlich den 
Braten gerochen! | 





Nikos hat meinen Pluto mit nach \ * Er wird das Fell garantiert auf dem 
Kolchis genommen, um das Schwarzmarkt verhökern, um damit 
Goldene Vlies zu finden! ein Vermögen zu machen! 





2 Wir müssen ihn 
Das ist ja furchtbar!  R unbedingt aufhalten! 


Nein, Professor \ Wir werden schon dafür sorgen, | 
Grabert! Sie haben | dass Ihnen der gebührende Ruhm an der 


schon genug Entdeckung des Vlieses 
durchgemacht! Bleiben Sie lieber | ff Hrmpf! Das en 11 zuteil wird! 


das Mindeste, was 
ich erwarten kann! 


67 


Ich habe mich wohl verhört, Nur keine Aufregung, Professor! 
Herr Maus? Wie können Sie ihm Am Ende bekommt jeder, was er verdient! 
das versprechen? Er hat doch In welcher Gegend soll das ehemalige 

Kolchis noch gleich liegen? 


| 
S 02 I 


Im heutigen Georgien, an 
der Ostküste des Schwarzen 
Meeres, mitten zwischen 
düsteren Bergen! 


Dann nichts wie hin! Nikos hat \ 
einen gewaltigen Vorsprung und ich 
kenne meinen Hund! Pluto hat das 
\ Goldene Vlies im Nu aufgespürt! 





| u JH GE: zu 
> | c > % S NA I 


. 


=> 
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diesen Ruinen | 


= muss die Grotte sein, in der der | 
A vermutlich wertvwollste Schatz 
der Antike verborgen liegt! 


Irgendwo unter 
| 7 Und du sture Töle wirst ey 
' ihn aufspüren! Immerhin | 
meint dein Herrchen, du |} 
findest alles, was 
Haare hat! 





ö 
®, 
E 
E’ 


g 





Jetzt hör auf zu jaulen und tu deine 
Pflicht! Sonst wirst du erfahren, was ich 
mit ungehorsamen Kötern mache, klar? 


Pu € ( Schnaub! 













fs m 
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er 
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„aber das könnte sich nun ändern, 


| wenn du schnell ein paar Löcher buddelst! 


| Und ihr Hunde grabt 






, suchst für mich dieses goldene Fell, ja? 





So war das nicht gemeint! Bitte, bitte \ 
verzeih mir! Ich war mein ganzes 
Leben lang nur ein armer | 
Schaufelträger... 








Fein, dann sind wir uns ja einig! Du 


Braves Hundchen! Wieso fängst % 
du nicht einfach in dem heiligen Hain 
_dort an, wo das Vlies einst hing? 
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Das macht dir sicher Spaß! 


te 


Es verrinnt Fi 


Stunde um 
Stunde... 





Jetzt hast du an die tausend 
Löcher gegraben und immer noch 
kein Vlies gefunden! So langsam 

verliere ich die Geduld! 


Schnupper! 
Schnüffel! 


Meinst du, das ist die Fi; ! 
Intl > Igitt! Spotz! Halt! 
richtige Stelle? Worauf gitt! Spotz! Halt AurN 

' du wohl aufhören! 
wartest du dann noch! | 


Los, grab schon! 


Jetzt reicht's! 
Entweder du findest 
das Vlies oder... 


| Na warte, wenn ich dich in 
die Finger kriege! Du willst 
es ja nicht anders! 






/ Wafft Kläfft 








71 


Und eine Mernme bist du auch nochl ' 


Das war's dann, AL popelige Ein mutiger Hund würde sich 


Promenadenmischung! 


ee 
Pluto muss sich nicht verteidigen, 
weil ich jetzt hier bin! Geben Sie auf, 
das Spiel ist aus! 


BE m” " 


Wie es scheint, hat er 7 
N das Vlies noch nicht I FF Sieh da, das Profes- 
 -— \ gefunden! So ein Glück! sy sorchen und der Besser- 


Ba wisser! Wollen Sie mir 
N etwa drohen? 


A .“ n u } 
Ss 
r \\ ji I vn br - a | 2 
| A ® N us ! | 5 j I T ee hi; Er 
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Nein, wir machen Sie ding- 
fest! Und jetzt lassen 


Bitte, hier haben 9 
Sie die Töle! 


f Jetzt hören Sie mir mal zu! Wir werden 

| Sie wegen der Entführung von 

| Professor Grabert und 'W Gähn! Was \ 

| Pluto zur Rechenschaft |Ssje nicht sagen, 
alter Manni 


Wenn ich schon das Goldene 

Vlies nicht bekomme, will ich 
wenigstens als freier Mann aus 
der Sache rauskommen! 


Es braucht mehr als einen alten 
Zausel und einen Winzling, um Nikos 
Neidros zu fangen! 









en ge = W 
Hel Ich freu mich ja auch, Pluto! Aber | [Nur keine falsche Hast Y. N ch MOM Sie 
ich muss mir jetzt diesen Schurken Nikos! Sie kommen Pe Ya gk urzen 

schnappen, bevor er „ \ ohnehin nicht weit! EHEN IR 


auf und davon ist! 










N AN > 


" 
 Ho-hoppla! 
K, \ 


Indem ich Sie mit 
einem Hechtsprung 
zu Boden reiße! 














| Van | Daraus wird wohl nichts! Wie es 
ie werden | 
ei van - richtia \ "as meinen Sie, wie \ | aussieht, schwimmen Ihnen gerade 
9 19 | lästig Ihnen erst die Ä alla Felle davon! 
lästig, Sie Angeber! Polizei wird! N = kg 
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Sie kleiner Gernegroß Wurgs! Pluto, hilf... 
dachten, Sie könnten | röchell Keuch! 
mich in die Knie Schnauf! Japs! 
zwingen, wie? 


Los, Plutot \ 
a Zeig's ihm! 


Puh! Da ist nichts zu 
machen! Wenn Pluto sieht, 
dass mir einer was tut, 

wird er wild! 


In den ist wohl der Teufel | 
gefahren? Halten Sie a a 
ihn zurück! A ( 
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Alalil Die Töle ist |\ 
verrückt geworden! 


Bitte pfeifen Sie Ihren Zerberus 
zurück! Dann klettere ich artig vom 
Baum und ergebe mich! 


N age 


Liaber Wauwau, 
| braves Hundchen! 
Du willst mir doch 
nicht an den 
Kragen, oder? 


- Das möchte ich Ihnen auch raten! 
[Wenn Sie nur einen Mucks machen, B 
kann ich für nichts garantieren! j 


Br Grrri Wuffl 
.  Waffl Wuff! 





Schon bald 


Na, mein alter Junge? Da dachte \ 
a ich, ich müsste dir helfen, dabei hast 


du mal wieder meine Haut gerettet! /, 


„‘ N 


i EL a u Zi 


Wir geben unser Paket am besten 
beim nächsten Polizeirevier ab, oder? 


Ja, das sollten wir 


tun! Seufz! 


„aber ich wollte so gern das 
Goldene Vlies finden! Und nun sieht 
e5 50 aus, als wäre es niemals hier 

versteckt worden! 


Nanu? Was haben Das bin ich auch, 


Sie denn? Sie sehen | Jar Maus! Ich hof- 


ja so niedergeschla- 


I rg s£ 
gen aus: mir nicht übel... 


Vermutlich ist das alles doch 
nur ein Mythos! Seufz! 


‚Augenblick mal! 
Was hat Pluto 
denn vor? 


fe, Sie nehmen es 





I 


V/Keine Ahnung! — 
| Was macht | 
| er da? 


* Er verfolgt eine Spurl 
Ich hoffe, er will nicht 
ausgerechnet jetzt 
Hasen jagen! 


u ' Grundgütiger! 
Da! Er gräbt, als gäb's ][ Denken Ss auch, 
kein Morgen mehr! was ich denke? 


Ich glaube schon! Pluto hat 
etwas gefunden! Etw 


Und es schimmert ganz entschieden 
und Wollic ne golden! Das kann nur eins bedeuten... / 





. Dass dieser verschlagene Straßenköter mich 
gewaltig an der Nase herumgeführt hat! Und ich 
hab's nicht mal j 

gemerkt! 


Beim zornbebenden Zeus! Pluto hat es 
geschafft! Er hat das Goldene Vlies 
tatsächlich gefunden! 





/...wenn man Pluto zu etwas zwingen 


‘ will! Er ist zwar ein toller Spürhund, 
aber in dem Fall stellt 
er sich stur! u 


Ich hab's ja gesagt, er spürt 
Zu alles auf, was Haare hat, auch 
FR wer es sich versteckt! 
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Tage später, im 
Saal der Mythen 
und Legenden des 

| Schäufele-Instituts... 


Meine Damen und Herren! Mit einigem Stolz 
darf ich sagen, dass wir Ihnen heute eine 
\ archäologische Sensation präsentieren dürfen: 
b: das Goldene Vlies! 


Vermutlich einer der kostbarsten 
Schätze der gesamten 
Weltgeschichte! 


\f Schon gut, mein Junge, 
lass sie nur reden! Mein ' 
kostbarster Schatz bist und |}]) 
\ bleibst du! Hihihi! ' 





nf Warum bremsen Sie, 
| 2 \ Baptist? Was gibt's 
IL er, u 2 denn? u 
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Schon! Aber Sie wollten ja die 
Glühbirne für die Warnleuchte 
sparen! = 


seufz! Was nun? 3 Wir haben einen 
Hier ist weit und 3 ?} Ieeren Kanister dabeil 
breit keine — h > — Ä 
Tankstelle! 
_ | 


f Und fragen Sie vorher, obsie \ 
es Ihnen billiger geben! 
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Grummel! Das hat heute ) 
gerade noch gefehlt! | 





Doch schließlich... Fü 


Was ist denn das 
für ein Geräusch, 
Baptist? 
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Wa-was ist das denn? | Br Sieht aus wie ein junger 
=== 1 ——m Strauß! 


- Buähl Er hat das Pi Sie erinnern ihn wohl an sein 
teure Polster zer- „ | sı Herrchen! 
% bissen! ' z 


| Y’ 
Fi 











handelt es sich ganz offensichtlich 
um einen domesti- 
zierten Strauß! 


ausfindig machen, damit der für den 
| zen Schaden auf- 
. kommt! 


Der Frisur und der Kleidung nach Wir sollten schleunigst seinen Besitzer 


haben Recht, 
Baptist! 
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| j" j — - = 
„Doch zuerst nehmen wir ihn mit! Sehen Sie nur, wie vor- 


Äh... was macht er denn da? nehm er schreitet! | 


Er putzt sich vor dem Ein- \ 
treten die Füße ab! .oaa 
ge 









Bitte nehmen Sie umgehend Kontakt zu 
sämtlichen Zoos und Tiergärten auf! Ich muss 
wissen, wo er ausgebrochen ist, dieser... 
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4 Genau! Es handelt sich um einen Emus sind un- | 
„ australischen Straußenvogel! glaublich neu- 
FR an 


..und fressen am liebsten 
 Grünzeug! 


f Schluss jetzt! Das ' 
ist zu viel des } 
Guten! 


Emus sind hervorragende |] 
mas Läufer... 





N F = 
. —, u WE 


B6 


Äh... Herr Duck, 
Sie haben eine Ver- 
abredung... 


Meinen Sie, das 
war eine gute Idee, 
„ Baptist?) 


Im Klub der Milliardärel!” 


N So, da | 
LA wären w 


i 


[Stimmt! Warten Sie bitte am Hinter- % 


lausgang auf mich! Und dass Sie 
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| Frau Baronin! Bitte geben Sie mir die Ehre, W Sie Schmeichler! Hihi! 
mit Ihnen gemeinsam hineinzugehen! ET Ta re ö 


f Hoffentlich kann Fräulein Rührig | Herr Duck kann dich IP 
a dein Herrchen bald ausfindig schließlich nicht überallhin „4 
i ur a mitnehmen! ge 


- r N 
r 8 


Ich bitte nunmehr um Ihre asus 


Guten Abend, ' hr Aufmerksamkeit! 
Frau Baronin I T——  — 
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Wir freuen uns sehr, Frau Baronin Klunker 
heute als neues Mitglied in unserem Klub 
begrüßen zu dürfen! Als Überraschung zur 


Feier des Tages haben 
——_wir für Sie.., 


CH! KLATSCH 
s ide, 


| Auweial 


DUDEN N | 


ne Da 





.. eine mehrstöckige Fruchttorte vor- 
—— — rn bereitet! 
Keuch! Schnauf! Dass leicht be F 
kömmliche Früchte so schwer 
sein können! 


89 


Rasch, wir müssen \/ Nanu? Ist das nicht = Oje! Das geht sicher / 
den Vogel einfangen!f\ Baptist, der Butler nicht gut aus! 


vom alten Duck? 


= (Lassen Sie's gut sein, Baptist! 
Tut mir Leid, Herr er Sl Das ändert jetzt auch 
Duck! Aber ich... f nichts mehr! - 





"Die Baronin wird mich. 
mit Sicherheit meiden..." 







„Alla werden sich über 
















en Ähem... 
mich lustig machen... Harr Duck... 
Und... F | Sie sind vielleicht — at 
und unser | Phscheireuih en ein komischer u A 
‚Vertrag? wohl! Vergessen 3, 'Hahahal SN 
I Sieden Vertrag! I 





* Hehe! Hihil 
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Herr Duck, 
so hören 


Ich wollte doch nur 
sagen, dass mir 
der Emu ent- 
wischt ist... 


„... Und womöglich muss 
ich auch noch für den 
Schaden aufkommen!” | 










ein, nicht! Meine 
geliebten kleinen 
Talerchen! 5 





„..und außerdem stehe ich im f Verstoßen, verlacht, und nun auch noch ohne 
Halteverbot!" Auto! Achzl — 


Soll ich Ihre Neffen anrufen, damit | Wo kann dieses Vieh 
sie Sie zurück zum Geld- | bloß sein? 
u = i _. rs 


= 


eicher beglei 
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Wenn ich nur 
daran denke, 
| dass Ich... j 


He, wo willst du ! Tg Hm... er isst doch gern 
denn hin? | > Ber Obst, oder? 


| Vierzig! 


7 Pn— 
Das macht 50 Kreuzer!,{ Dreißig! 
we 





Keuch! Sieh doch, was 


ich dir Leckeres... 


wie mager du plötzlich) \ 


aussiehst! 


Ich bin nur froh, dass ich \ 


dich endlich ge- 
funden habe... 
= — A 





Fast so mager wie meine arme 
geschundene Brieftasche! 


„und dass dein Besitzer mir bald alle 
Ausgaben erstatten wird! 


Er 


Fr 
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„Du bringst mich...” 


1 
)D 


a aa 





Ich fühle mich einfach schreck- } ch! | | Und das alles nur, weil ich mich um die- 
lich! Ich bin der ärmste Milliar- r sen vermaledeiten 


där unter der Sonne! u j —ı Emu... he? 


” Mein heiß geliebter Timo! Endlich hab) 
ich dich wieder! Du bist doch 
mein Augenstern, mein... 
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7 Wie siehst du aus? Y Ähem, verzeihen Sie. 


Deine Frisur! wenn i 
ch mich einmi- 
l 
Dein Anzug! _ sche, Herr... 









Kiwil Kunibert Kiwi, von "Sehr erfreut! Ich bin Dagobert Duck und werde 
Kiwi & Kiwi in Syn, Ä Sie nicht lange aufhalten! Sobald Sie Ihre 
Australien! | I tSchulden bezahlt haben, bin 
 — 2 | ‚ [ | 


Genau! Denn ich 
habe Ihren Timo ge- 
_funden, behütet, gefüt- 

tert und bewacht! 
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f .derangiertes Aus- \ 
sehen, Sie Wandale! „/ 


Schluchz! Was soll ich Aber das 
denn nun noch mit ihm an- ' ist kein Hund. 
fangen? So gewinnt er doch | 

7 nie den ersten Preis 


re) - 
Rd 
v (ich u% 
| W 
I 
D 





Ich meinte den Preis als „Höchstinteressante und neuartigste 
Domestizierung”! Timo ist besser gesagt, war 
ii immerhin ein = ! 
Rassetier! 
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Seit vielen Jahren habe 
ich ihn darauf vor- 
bereitet! 











Klasse, Schliff und Eleganz ver-[ 
liehen und auch die kulturelle...” 





A \f Und jetzt sieht er durch Ihre Schuld 
aus wie ein ordinärer Emu! 
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Und Sie wollen im Ernst noch 
Geld von mir? 


Ich bin es wohl eher, der 
hier was zu fordern hat! & 


Sie sind ein Halunke und 
Halsabschneider! 





Behalten Sie den Emu! Das’ 
sollte wohl reichen! 7 


Na schön... meinethalben sollen Sie Ä 
Ihre Entschädigung haben!, 





99 





Der Milliardär Mer-Y 
lin Melbourne hat 
mir ein Foto von 

„Timo geschickt! g> 


Geraume Zeit später... 


Was gibt es denn, 
Herr Duck? _r 






Oh, ist der aber groß 
geworden! Das kommt 
sicher daher, dass er 

- sich in seiner 


















Außerdem konnte ich unmöglich zulas-" 
sen, dass mir dieser verfressene VOR j 
noch weiter auf der 


| Es war wirklich sehr groß- T Ach was! Nicht | 
| zügig von Ihnen, ihn nach ‚der Rede wert! Die- | 
Australien zurück- ser Melbourne hat 
zuschicken! 7 schließlich alle Kosten 

j A übernommen! Die gan- 

ze Sache hat mich kei- 

nen Kreuzer gekostet! 





Jetzt aber zurück an die Arbeit! Ich hab 
schon genug Zeit verloren! 


‚Ja, ia, und Zeit 
ist Geld! Hihi! 
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Die Nacht hat sich über Enten- 


hausen gesenkt. Nach des 
Tages Last und Mühen betten 
sich die braven Bürger zur 
Ruhe. Doch in einem Labor 
am Rande der Stadt herrscht 


Und? Was 
halten Sie 
davon? 


Hmm... technisch 
gesehen ist das ab- 
solut kein Problem. 
Ich frage mich NUF... 


Re 
ee .. Bi 


Fun En 
annn 
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Und? Das mensch- 
liche Ohr reagiert 
Ultraschall 


Mag schon x 
sein, Herr 
Ingenieur... 













„Warum du %/ Weil das Teil nun 
unbedingt einen \ mal Ultraschalltöne 
Schalldämpfer für | absondert, darum! 
den lautlosen An- 

trieb deines Wa- | 

gens brauchst, 

Phantomlas! 4 





„aber dafür reagieren Hunde 
und Katzen umso wilder. Und 









| die Pfanne, 
den Helden! 


-# 
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die Spur müsste 
dringend nach- 


Verstehe! Dauert N Tia, um ehrlich \] 
keine zehn Minuten. | 
Sonst noch 





ı| Kann ich mir etwa aus- \ | 
suchen, wo die Ganoven vergiss 85. 
sich verkriechen? Noch etwas? | 


1 | Und der Schleuder- 
sitz rüttelt mich immer 
bungsstrahler Fi m — | vollkommen durch! 
schießt schief! (SS - | 








f Weil du jede 





Das verstehe 
ich nur zu gut. 
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Und wenn Sie schon dabei sind, sehen 
Sie sich mal die Harpune an. Die Fang- 
leine scheint mir etwas wirr zu sein. 


4 F r 
Die auch? TM 
Art L- 











Dann wäre da noch eine Kleinigkeit an der 

| zentralen Steuereinheit zu richten, Die steu- 
ert nämlich einen ausgemachten Schwach-, 
sinn zusammen und... 5 > 


5 Soll ich den Wagen N: | 
nd 

















— 9% auch noch waschen u 
Yen fühnen, ja? 


N an oA 
no» 





L. 














Hier wird sich nicht gedrückt! Du 
bleibst und gehst mir zur Hand! 
I.“ 2 ; | 





wi IM Kl - \ 
RR = 
an | 5 - 


einander. Da finde ich ja vor 
Schrott den Schrank nicht. 


i Herr Düsentrieb! 7 Innen links, 
) | Haben Sie Licht neben der Tür! 
| im Schrank? Wo ' 
ist denn der Ä 
r? 


| Den dee: Knopf. | | Neilin! Schnell raus da! Das 
meinen Sie? Der 1% ist nicht der Wandschrank! 
ist aber rechts. | 
Nur dass Sie's . 
wissen, 
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Wahrscheinlich war der Wandschrank 
in Wirklichkeit eine Zeitmaschine. 


Sackzement! Da will man nur Licht machen 
und tappt danach völlig im Dunkeln! Das 
kann einem auch bloß bei Herrn 

Düsentrieb passieren! 





Und aus der Tatsache, dass es Tag ist, 
schließe ich, dass ich am anderen Ende 
der Welt bin. - - 


# Br 
u 


° Und die Ruinen... merkwürdig! 
Die machen einen gespenstisch 
modernen Eindruck. 
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Haltet euch tüchtig ] | [Das Staunen will kein Ende Das Heu muss 
ran, Männer! _ | nehmen. Die Leute spre- heute noch unter 
= chen ja meine Sprache! / | Dach und Fach! 





Zugegeben, es gibt sicher seriösere 
Erscheinungen als mich. Aber die 
Reaktion finde ich doch etwas 

übertrieben. __ 


4 NE 
3 mr .n . 


Fi U. N EN 
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He, lasst mich rein! va8 Aber nicht Ä Nein! Von unseren Nachbarn 
Ich tu euch nichts. von uns, auf dem nächsten Hof. \Wir 
Ich will nur wissen... 


, haben sie gewarnt, dass es ge- 
fährlich ist! Aber sie dachten, 
sie könnten ihre Erfindung 
geheim halten. 


die Leute 
nebenan sind weniger 
verhuscht, | 


Ich werd irre! 
Wer ist das? 
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" Aber wieso denn? 
Wir haben nichts ge- 
’ tan, Wächter! — 


Ihr seid Regel- 


Ei-eine ganz gewöhnliche 
—. Windmühle! 






Und was 
ist das? |# 


K 


Ye 





Negativ! Ihr habt | Aber nur ein winzig 
an den Zahn- | klitzekleines bisschen. | 
rädern gefeilt. |j YVeil sie gar so arg ge- | 

aeg —, Quietscht haben. 













Ich weiß nicht, warum der Roboter 
aussieht wie ich, Aber dass er sich 
aufführt, wie ich's nie täte, macht 

mich rasend! 


einem anlegen, der dir 
gewachsen ist! 


m 
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' Übertre- 1 Ü Eins Da E ‚Kein Grund | 
tung! Krehz! — - —7 tunagh! | ärt, mehr zur Panik | 


u ei 








Wer bist du, Fremder? Warum besitzt du ' Augenblick mal! Höre ich recht? 
die magischen Waffen der Wächter? \ Es gibt mehr als einen 

/ Dasmöchteich 6% Wächter? 57 Ja, natürlich! 
auch gern wissen. Dutzende! 





Y Gleich ) 

"lernst du 
sie alle 

\ kennen! 
















? Oha! Schnell‘ Zt Dasrate 
in Deckung! EP Ich dir auch! 





7 Ich muss sie vom Hof weg- 
| locken, sonst bleibt davon nur ein 
trauriges Häufchen Asche übrig. 





Verflixt! Das Netz kenne ich! Das ist mit 
einem Kraftfeld versehen, das alle 
meine Waffen lahm legt! 






Nachricht an das Große Y Aufhören! 
Auge: der Rebell ist außer | Ich bin ei 
| —— Gefecht! —— Superheld... 
—- holt mich 
hier raus! 


1 
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70 0 1 Aber daistiaMnkeaif 

| ; Sperrt den Rebei- | £_ Aber... da ist ja Onkel Dagoberts 
En N As den anderen! |? Geldspeicher! Da-das kann nur eines{ 
“ L ne . bedeuten: Es hat mich irgendwie in 
die ferne Zukunft verschlagen!_- 


= — — OT | 
r ; | 






r 
a 





BA 
A 


/ 






Waffenscanner 
aktiviert! 
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Falls ich hier ungerupft rauskomme, kriegt | Wer in den Katakomben endet, 
Herr Düsentrieb mit seinem Hang zu Zeit- | „f ist bestimmt kein Freund des 
maschinen aber was zu hören! Grummel! | Großen Auges. 
‘Wer bist du, TR 
Fremder? 


, rau anne 
“ Auch wenn 


Es ist genau andersherum! j Du... du kennst | 
Die sehen nämlich aus hier los ist, Welches Jahr W es nicht? Wie 
wie ich! schreiben wir? Und wer ist Ä kann das sein? 


ein paar Trümpfe in de entsteht aus | | J Wahrer des Wissens 
Hinterhand. Aber um die | Wissen, Frem- 1 um unsere Ge- 
ausspielen zu können, der. Und das | | 
muss ich im Bilde sein, sollst du von mir 

verstanden? 
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Und magische Maschinen machten die | 


Einst war eine Zeit, da standen die Fertig- Im . 
täglichen Mühen zu leichtem Spiel. 


keiten der Menschen in höchster Blüte. Sel- 
bst ihre Häuser waren so hoch, dass 





| —— 
bn u - —_ = 
WB TI Zn TEE EEEETTGTT 

























Es gelang dem Magier, den Helden wieder 
nach Hause zu holen. Doch er beschloss, 
etwas zu unternehmen, damit so etwas 
nie wieder geschehen könne. 

r— 7 f7 


I „Bis der mächtigste aller Magier versehent- 
lich jenen verschwinden ließ, den man 
den größten Helden nannte.” 








r das Große Auge und gab ihm gen Auftrag, 
den Missbrauch der Magie Zu verhindern...” 


er N Fr 
al 
Fr 
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„Nach sieben Tagen und sieben Nächten ı .„„der Magie abschwören müsse, Denn 






entschied der Dämon, dass die Welt...” Fehler sind dem Menschen angeboren 
| | — rc und somit nicht zu vermeiden. 











„5o schickte der Dämon einen Virus des Wissens um den E 


rdball, das alle Magie für 
alle Zeiten zum Erliegen brachte!" EEE 


„Nach dem Ebenbild des Helden schuf 
es seine Wächter, die für Ordnung 
sorgen sollten.” 
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Seither Jurchstreifen sie wachsaım m] jede noch SO kleine Neuerung zu ver- 
das ganze Land. Sie sind Auge und Arm hindern, auf dass keiner je mehr zu den 
des Dämons, und ihr Auftrag lautet... Quellen der Magie finden möge! | 
fe. Ä ec 07 £ Jetzt verstehe ich. Eine üble | 
N Geschichte, Und scheinbar 
i bin ich auch noch schuld | 
daran. Schluck! 


| 


| Wir alle hier haben uns den Regeln W/ Die Wächter sind W UnddasGroße _ 
widersetzt. Aber es hat uns nicht einfach zu mächtig. & Auge ist schlau. Es 
weit gebracht, wie du siehst. | 


Wenn ich recht verstehe, handelt es | ff Aufgemerkt, 
sich um ein Computerprogramm. I Rebellen! 
Und die haben ihre Schwachstellen. | 
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Was genau | 
Das Große Auge wünscht soll das denn 
ihn zu analysieren! gi heißen? 









Er nung! Das ist 
Ze cas erste Mall 


Wohl weil ich ihren | | | Zwei, um genau zu sein. Ich fürchte, 
Kollegen verschrot- ich bin eurem Dämon ein Dorn im 
f  tetha..agk! Su zerstört e! Lebt wohl! 









Aual Das wächst 
sich langsam zur 
Gewohnheit aus! 


Ehrlich gesagt, hab ich in meinem 
Heldendasein schon in weniger klam- 
men Klemmen gesteckt! | 












Auge erwartet | 
dich! 
Wir sind 
am Ziel! 





a 


=, IM. 
% Ber = 
= 


| AN 
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, A, 
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- 
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" Ich werd nicht mehr! Die 
haben Herrm Düsentriebs 
Easor konserviert! 

. [) 


Da ist ja der digi- 
tale Dämon. . 


Mit | Flachbild- 
schirmen wür-' 


> dest du besser | | 





Tritt ein, du 
wirst er- 


Tritt näher, Rebell, damitich MA 
dich ‚genauer betrachten kann! Yes 


Ich bin wällig humorlos, lass dir das _ 
es sein. 
Ups! Alles )£ 
‚klar! Hehe! | 
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Also... nach meiner Information hast du 
meine Wächter mit hoch entwickelten 
Waffen zerstört. 


Warum hast du dann meine Wächter unter 
Einsatz einer gewissen Intelligenz und mit 
einem Höchstmaß an Energie aus, 


Ich hatte meine 
| Gründe. Basta! 





Ich bin so programmiert, dass ich alles zu 
akzeptieren habe, was Bu eu 
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Das heißt, eine Gruppe von Rebellen hat 
Zugang zu gesperrten Daten. Wo ist euer 
| Hauptquartier? , 


Jetzt mal halblang! Ich 
j an rein Rebell! 


Ich will, dass du 9 Vergiss es! 
sie mirnennst! _ ‚4 Pu würdest 
a mir doch nicht 





— 1 Fer 
Tja, warum nicht‘ Sprich! Ich 


Vielleicht ist das FF, | 
die Lösung! ı befehle es! 





Du willst die Wahrheit hören? Hier ist sie: Ich bin 
keine Kopie, sondern das Originall Der wahre 

Phantomias, nach dessen Vorbild du deine 
Bm 7 \Wächter geschaffen hast! 










ı Du lügst, Rebell! Das liegt jenseits 











Erst prüfen, dann proleten! Irgendwo in | Technische Ausrüstungsgegenstände... | 
deinen Dateien wird sich wohl Material bestätigt! Stimmbild... bestätigt! Unver- 
über mich finden. -— Bu wechselbare Körpermerkmale... bestätigt! 


Sicher! Die 
Prüfung läuft! 









Logische Erklärung: negativ! Wieder- 
hole Prüfung! Spratz! Zwitsch... 


Systemüberlastung! Ding! Ächz... 
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| 








f Kein Wunder! Das 
Ä Große Auge existiert Y77" 
s! f nicht mehr! 
“rn | 


SINE 
oa NE: 
| AK DANS 
Ich habe es durch den Großen Freund ersetzt, Bedeutet das, dass wir nicht 
der euch von nun an zur Seite stehen wird! \ länger unterdrückt werden? 
Sag hallo! 


Genau Ihr 
seid frei! 








Aber wie hast dudass Y Naja, dasalte 

gemacht, Fremder? _/ Programm wurde 

- tn MER von einem logi- 

A EB a Some schen Problem zum 
MU Absturz 


VRR 


Dann musste ich nur noch diese Spezial- 
CD einlegen, die ich stets bei mir trage. 
Sie erlaubt mir den Zugriff auf jede Art von 
elektronischen Daten. Schließlich musste 
ich der CD nur noch sagen, was sie um- 

schreiben sollte, und schon war der Dä- 
ı mon besiegt! 7 m 
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GE Jedenfalls sind die Wächter nun auf eurer Seite 
a “4 und werden euch gemeinsam mit dem Großen Freund | 


helfen, die... äh... Magie neu zu entdecken! 
Stimmt's? 


Dann beginnt ein neu- \f Ich hab nur 
es Zeitalter! Und das meine Pflicht 
verdanken wir alles nur | 
dir, Fremder! 
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a | Hach, bin ich froh, dich gesund 


Endlich! Kl und unversehrt zu sehen! 








Als du verschwunden warst, hab ich 
sofort die Rückholautomatik betätigt. 
Aber es hat entsetzlich lange 


| Keine Bange, \ 
| Ich hab die Zeit zu 
nutzen gewusst. 











Nur fünf Minuten! Außerdem es 


Sie! Erst letzte war kein Fernseher, sondern ein 


nicht wieder Woche haben Sie mich | | videorekorder! rn | 
vorkommen! mit Ihrem Fernseher im Pah! Das ist 
Mittelalter versenkt! mir doch Ja- 


cke wie Hose! | 


# | 
ke] 
F F - 
& 
; 
" 
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Schon gut! Aber heute war es wirklich das | | Wieso, hast du \-/ Und ob! Ich weiß 
letzte Mall Ich habe nämlich ein Programm| |eine bessere Idee? )/ ein absolut narren- 

| im Kopf, mit dessen Hilfe sich der verse- | mo |, sicheres Mittel! 
| hentliche Missbrauch von Hochtechnolo- a "m 
Ä gie verhindern lässt! 
a Onein! 

Vergessen 

Sie das lieber! J 


Das da! So ein Schild wirkt Wunder, 
kostet wenig und hat den Vorteil, dass 
es auch noch in dreihundert Jahren 
keinen Schaden anrichten kann! 
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ist ein toller Job. Ey 


Das wäre ich 
auch gern. 


Tja, ein eigenes > ei 
Reisebüro müsste Ä 


man haben. 


Dummerweise kosten Geschäftsgrün- 
dungen Geld, und das haben wir nicht. 


Bestenfalls könnten wir Stadtrund- 
fahrten organisieren. 





a 
ER + KT [| 
9 
a! f 
ei ge 
1 a 
! L Fe 
EUER 


Gaja Arrighini (Story), Giorgio Cavazzano (Zeichnungen). 
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Das ist gar keine 


\ üble Idee, Kuno! 





+ Ich weiß wirklich 
' nieht, ob mich der Ge- 


danke begeistert, Scharen 
von auswärtigen Touristen 
durch die Stadt zu - 
> schleppen. 


Und bereits am ur Br 
nächsten Tag... A, ao 





Da kann ich Sehenswürdigkeiten bald selbst 
nicht mehr sehen! 





ist keine Stadt 
für Touristen. 





" Ich dachte mehr an Wieso? Die ken- 
Stadtführungen für nen Entenhausen 
_ dach schon. 
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Weißt du zum 
Beispiel, was Die stellen Stinktieröl 
das hier ist? FF und andere Duft- 
— „_ wässerchen her. 







Hrn! Ich schätze mal, | 
ein Schrottplatz. 


O Mann! Das ist | 


— — 
Falsch! Der Hinterhof 
ja schrecklich! 


des größten Auto- 
hauses am Platz. 








Und die Krönung unseres Angebotes das ist 
wird eine Führung durch die Abwas- Horrorkatalog! Das kauft uns 
„serkanäle von Entenhausen sein! doch kein Mensch ab! 


) 
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„1ja, lassen wir es darauf 
| ankommen, Kuno..." 


Wann haben Seje“ 7 7 
im Urlaub davon geträumt, & 
endlich wieder nach j 


Hause zu kommen? 
_, Was, noch nie? 


A 
.. % 
r Bi 
== 
d 
A. 
Mn al 
PN 
ä 7 
m 
| 
I 


| l 
1 
iu) 

u 


\ 


m. 


er) DIES 
k —/ 
hr ( 





| Wo haben Sie bisher Ihren Urlaub verbracht? 
Im sonnigen Süden oder an einem 







__ 6° Doch eines Tages ist der Traum 


4 wi die Tür zum trauten Heim. 
Und dann? 






Labsal für Leib und 
 \ Seele, dass es die reinste 
a Lust ist! 
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Dieselben traurigen Tapeten, derselbe Muff | | ‚d\ Ein Schritt über die heimat- 
und Mief wie eh und je. Sie kennen | | sich, liche Schwelle und die 

! Ä di les sı k ganze Erholung ist 

Der r Heimweg wird 5 im Eimer! 


Das kann den Kunden von Traum- Wir garantieren, dass Sie sich auf zu Hause | 
Tours nicht passieren! j freuen werden! = 


53 


' Sie werden Ihr W Echt?) hin Versuchen Sie's einfach! Es kostet 


Heim in einem a > | "1 Sie keinen Kreuzer! 
neuen Licht % 1 “ E i 
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Geben Sie es ruhig zu. So eine oe | Das düngt was zu- 
JScheußlichkeit haben Sie noch nie | sammen, da lässt man 
gesehen, meine Herrschaften! : 


Hier vereinen 
il! sich die Ab- 
nei wässer des In- 
uFA dustriegebietes 
zu einem 
Ssüppchen... 
ich kann Ihnen 
sagen) 

: Al 
9 


Das möchte man\ Wie hübsch sind 
nicht in der guten / dagegen meine ver- 
Stube haben, „Alrockneten Geranien! 


Gut beo- 
bachtet! 


—_ sonders abstoßen-\ 
des Beispiel moderner 
Gebrauchsarchitekturl 


Eine Beleidigung 
fürs Auge! _ 
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Nicht bevor Sie das 
atemberaubende Aroma 










Nun, auf diese Wohltat werden Sie 
noch eine Weile verzichten müssen. 


| Spüren Sie, wie Ihnen die 
Feuchtigkeit klamm durch 
alle Glieder kriecht? ne 
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Wie duftet es da- 
gegen In Ihren ei- 
genen vier Wänden? 





Oh, ganz köstlich \ 
nach kaltem Rauch 
und Kohlsuppe! 









schaften! Das 
Beste kommt 
„ erst noch! 


| Aber ich will | 
nach Hause! W 67 Geduld, Herr- 
a‘; 


Dagegen ist Ihr schimmliger Keller zu 
Hause die reinste Sandwüste, was? 


7 Gut! Sie können 
jetzt unter der Brücke 


vorkommen. 


# Wir sind somi | 
am Ende der 
Tour angelangt. 


Da fällt mir ein, wenn Sie | Ein malarisches 
gerne noch einen Spazier- | A Fleckchen Erde! 
gang Über die städtische 
Müllkippe machen 
“ mö 
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\f Spinnst du? Sieh doch, Die kommen wieder, 
\ wia die Kundschaft verlass dich drauf! 
die Kurve kratzt! | 


Tja, das war ein 
voller Erfolg! 


Ist unser Heim nicht das 
reinste Fünfsternehotel, 
Helma, mein Herz? _ 


j ij 
Ich kann's Fl i | J IT 
\kaum erwarten | Yoam a a: 


Pe ze Das muss gefeiert 
- Grill, ist das Dr Far FI werden, Gerda! Wir 
nicht das Glück auf + — zn laden alle unsere 
Erden, Gero? TFT Freunde ein! 
Ti e . H i oo ; = 


II tere LI 
feaaasmansen 
seine 
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Und wieder 
andernorts... 


Ich bin so zufrieden, mich 
stört nicht mal der ange- 


kohlte Toast! 


Danach erfreut man I 
sich gern an den klei- 
nen gehn des | 


Ich war noch nie 
so gut drauf! Ich 
mache era noch 


] IUnd so weiter... 





Freu dich! Du ahnst ja 
nicht, was sauberes 
“ Wasser wert ist! 






Äh! Ich liebe meine ver- 
wilderte Naturwiesel 


N | RS mit- 
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Na, was hab ich a Und wer glücklich ist,\ [{ Was mich wiederum‘ 
gesagt? Es haut hin! 7 | | gibt gern und in dem glücklich macht! , 


Scheußlichkeiten 

anschauen scheint 

die Leute glücklich 
zu machen. 

















“ Nur herein! Buchen Sie den Rund- 


| T Nur die Firma u Meine Frau freut sich 

| Traum-Tours bietet | schon. 
Ihnen dieganze | En 

Ich kreische 


gang des Grauens! Für fünfzig Taler 
garantieren wir blanken Horror! 
Bandbreite von 
Brechreiz bis so gern. 


-1 









. Bf Das ist billiger als Höhlenklettern \ | An N: 
u A und mindestens genauso hals- / d@ I.) ps | 
- TA -Y Bleiben Sie bitte —_z nn 

Tr dicht beisammen. | _ 


ü a 
- u 
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m. WW 
NEE Und, var om 


Panik, Pestgestank “ 
und Platzangst! Sie 
werden sehen, wir 


Höchstens diese Y lieks! 
reizenden Ratten. / Krallisch! 


m um TE 
>41 IH Mir wird schon 
u ganz eng 


Kreischen Sie nach 
Herzenslust, hier hört Sie 
keiner Hehe! 


unten im Finstern, auf der Suche nach 
_ einem Krümelchen Futter. Seufz! 





Ah, die Keller- r Dagegen sind meine Hausspinnen 
spinnen gedeihen Fe fj | Mehtig putzig._UOOO au: 
r" Nicht wahr, da verlernt man 
das Fürchten. 


4 hier unten prächtig! 4 












Und mich haben 


' Einige Zeit I —— 
später... Achten Sie bitte \ 
TR, auf Ihre Füße, Herr- 
ar 7 \_ schaften! Hier ist alles] 


= immer die feuchten 
? 

Uaahl 
=. 


| Flecken auf den Bad- 
fliesen generwt. 





f So, ab hier geht es... 
äh,.. da weiter! _ 


ll Genau! Wir machen eine Pause und Sie 
können in Ruhe die Umgebung besichtigen! 


om, Mu) | Dies hier ist nämlich der 17 


Tr 1 | 

Sum | interessanteste Teil ‚F 

[| D —_ . | If Ä 
“ h| | j i 


Bei dieser Mauer zum Beispiel WIM 
handelt es sich nach neuester For- Iifi 





\ Exakt! Und die Karte hab | 
ich schlicht verschlampt. 


W | wir haben uns 
verlaufen? 
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Ich hab keine Ahnung, J{ Ich schon! 1 Das ist eindeutig das 
wo wir gerade sind! | Schau Fundament von Bertels 


Was ist das für 
ein Hällenlärm? 


Das sieht aus wie 
eine Maschine zum 
Tunnelbohren. 


Ind rate mal, 
Kuh wer dieses 
A Monstrum steuert! 
Die Panzer- 
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Mensch! Du hast 
Recht, Gitta! 





f Machen wir, dass Nein! Aber unsere Kund- 
wir hier wegkom- 
„men, Gitta! 


W Was ist mit 1 | 
dir? Hast 
N du Angst? 


Erist nicht \ 
arm. Und mir |] 


Aber mir nicht! Mir liegt _ | Ja! Bring die Leute \lch kann dich doch | 
mein Bertel am Herzen! \f am nächsten Gully /nicht mit den Gau- | 
Geh du nur, ich bleibel _ nach oben. nern allein lassen! 
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7 yr 
Du verschwindest W 


4 denn nun? N weiter? genug Mauern 


"arm u [ll Buy, N g a 
ul N: 2 ad 
£ R SI \ A 


So besonders sind % Wenn Sie mir Nein, das wollen 
die Dinger beim besten | gammelig. Bähl folgen wollen... N wir nicht! 
Willen nicht. f i r — 
- 117 Wir wollen lie- 
‚k ber wissen... 
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Da-das sind Schauspieler, die wir 
angeheuert haben. 


< Was für eine Frage 





Dieses Szenario soll uns zeigen, 


dass Reichtum allzu flüchtig und 
in Wirklichkeit ohne 
_ Bedeutung ist! 


ARE? "AT X 
ER 
ar 


"Wieso denn wieso? ARNN ine, 
' F | u) ii “ 


a N. Ah 
+) Dr 


| A Mr IN 


d 
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f Eine wichtige 4 Fangen‘ 
Erkenntnis 4 doch gern wieder am A | ) Sie schon mal 
igenen Mangel — | Free u N an zu klettern, 

Fein, fein! Nun AR. \ 
aber nichts wie 


Gitta, wir haben einen Ausstieg 1 BE? jetzt müsste mir nur 
h gefunden. Komm doch bitte mit! | #2) noch einer verraten, wie | 


| Nein, ich hab hier | 
Sı was zu erledigen! 


ich allein mit den Panzer- | 
knackern fertig | 
werden soll! 
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'Wer hat da 
\ gerufen? 





f Was hat die denn 
_ hier zu suchen? 





SINN NN, 
N 


"Ich fürchte, ich 
' stecke in der 
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Ach, pfeif auf den WW 


Die springt uns 
mit blanken 
Händen an 


Hände über den \ 
Kopf und rauskom- | 


Quatsch, die 1 ; 
nervt! Hau ab, du |.» 
altes Kampfhuhn, 

sonst kracht's! 


Auverreckl \/ Mein Retter, “ 
Der alte Bertell //%_mein ritterlicher! 


f Ob wir wohl ein 
bisschen Zu 
' laut waren” 
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| —— _ — = | 
Dann kürze ich sie Augenblick malt \ Yo doch! Du machst 
ab: Du wolltest dich Du glaubst doch | a Alan 
auf die Weise bei mir | nicht etwa... erbracham] 
einschleichen, 
richtig? 





so was von mir 
denken, Geliebter, 
Held meines 


u Herzens! 


Hach, ist das Ganz einfach, 
ergreifend! | | ihr elenden 
f Aber was machen —_ Halunken! 
wir jetzt? -— 





' Dieser undankbare 
Gnom! Ich riskiera | 
EA den Hals für ihn, und 
i er... na warte! 


| | wiederhole mich nd 
ungern, aber... [8 
was machen 
wir jetzt? _ 


* Zusahen, a 
dass wir weg- “ | =: ji spei | 
_ kommen! “ EHER: “ = 

| ss. Ti I 4 Der Mann kann einem | al 


| von Herzen Leid tun. / FEH 


ER Ex 





De ER x. ig II 
ln | el = B) 
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Arme Gitta! Sie 
so allein zu wissen 
schmerzt mich. 


Das ist ja grade noch 
mal gut gegangen. 

Weg hier, bevor 

\ uns einer sieht! 


f Beilung, \ , 
Leute! Mir nr 


— Ä 

Na, so was! Das sind ja Sogar aus der 
unsere Schauspieler! Nähe sehen | 
u “— % die echt aus. 


Wer sind denn die? } *@nalarbeiter, | Ei 
Ä würde Ich ein Auto- 
True A_ gramm! / 


SM ZFA-L 
ir u — 
1 


ER 
u: | [ID 
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Autogramm? Y Warum nicht! Wozu ist man 
| vorbestr... äh... berühmt? 


Mit Widmung, \ 


Gute Güte, Gitta! 
Was hast du vor? 






Warum nicht? Vorhin hast 
_  du’s mir ohne Zaudern 
“und Zögern zugetraut! 


Das kanrıst du 
nicht tun! 
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Schreiben Sie: „Für Schiela”! 
„Für Sheila”! Schlimm, wie 
man heißen 


eh unterstellst, 
a du alter Gift- 





Gitta, ich 
bitte dich! 4 


Das kann ich nicht! ll e 
bitte, bitte tu meinen % l: 


Talerchen nichts an, 
Gitta, Liebste! 


Seufz! Wenn du mich 1 [FT na also! Ich a. ia, ir Das hättest du jetzt 
„Liebste” nennst, ist es dass das wirkt! nicht sagen sollen! 
ernst. Dann will ich mal 

nicht so sein... i 





Auch Liebe und Langmut Herrje! Das Weib ist 
haben ihre Grenzen! |“ _nicht zu bremsen! 
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Im selben Moment, 


alter oben... ÖO Mann! Das kommt davon, wenn man Auto 


gramme gibt statt Fersengeld! 










Ich versteh nicht, warum 1 = 
die sie mitnehmen. Jia Versuchung war 
| einfach zu groß. 


03 






f Huchje! Was denn 
nun schon wieder? 7 


| Entschuldigen Sie, Herr- \ 4 | Wie heißt es so Ja! Aber für Bertel 
schaften, aber den kleinen U | schön? Ende }kommt das dicke Ende 
Auftritt konnte ich mir | gut, alles gut! erst noch nach! 
nicht verkneifen! . 
Kein Problem! 
| Ich fand's total cool! 


Dir ist nichts 
passiert? 
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Es ist bereits Schnuppern Sie an 
auf dem dem Kreuzer, Chef! 
Wege... 


knacker! Gittal 
‚Der Bohr... aaahl 


De ERTENN — 
Ich wage nicht hinzu- NSS - 


sehen. Sagen Sie mir 
,h ehrlich... ist es groß, 
Di. das Loch? 


Welches Loch? Ich 
sahe kein... 
so was! 


Oje! Und ich hab das 
Reichsalz nicht dabei... 
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Jeder in Enten- 7 Somit begrüße ich Sie herzlich als 
neuen Mitarbeiter, Herr Duck! 
‚Sie können stolz auf sich sein! 


hausen kennt das 
Schlemmerparadies 
„Hästiger Happen”.. 

me — | Das bin ich auch, 
ne}, Herr Direktor. 


Wir erwarten von Ihnen nicht weniger 
als Fleiß, Geduld, ein freundliches Wesen 
und natürlich Zuverlässigkeit. 





v,ı NIT eh nu 


Bruno Concina (Story), Giulio Chierchini (Zeichnungen). 
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7 Bevor Sie Ihre 
Arbeit aufnehmen, 


gibt es eine nette | 
kleine Zeremonie in 
unserem Hause. 





Viel Glück, Herr 
Duck! Wenn Sie 
Ihre Sache... 


/ Melden Sie sich bei 
\ Mark, dem Koch. Er 
\\ wird Ihnen alles Wei- 
| tere sagen. 


Die Übergabe der 
Mütze, Tragen Sie 
„> sie mit Stolz! A 


‚Te - . 
Ar Fr 
u N er 
F E " w. 
7 
4 





= „gut machen, wählen \ 

WE Sie unsere Kunden viel- 

E ta leicht eines Tages auch | 
#% zum Mitarbeiter des 
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| Nichts passiert! Sie fangen 
Ihren neuen Job ja richtig 
_ mit Volldampf an, was? 





Das stimmt, Freut mich, 


hihi! Ich heiße | Donald. Ich bin 
| übrigens 


Würden Sie mir bitte 
noch ein Tässchen 
Kaffee bringen, Julia 


Selbst- % 
verständ- | 
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ö Wir haben haute % 


! beide unseren un- | PR | I es meine Schuld. 
ge 104 Man Willkommen im 
Were L h ä Te | 


Sind Sie Herr 


ner ) Das Wichti- | 
„ melden. a üste gleich 


u) %K& 
> an! 


= 
= 


Yu 
4 


L Ir 
a 
= a 


— an Alle 
m ME 
a 
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[Nenn mich einfach 
Mark. Schließ- 
lich sind wir 





F Na ja, du hast sicher 


' A mein Foto mal gesehen. , 


 Fünfmal hintereinander, } 
_um genau zu sein. 
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Na dah: hats: Dein Gesicht 


lich willkommen. kommt mir 
irgendwie 
bekannt vor! , 


mich so an? % 


—{ He, du warst schon 
\ mal Mitarbeiter 
des Monats? 


Diesmal bin ich 
ı dran! Wollen wir 
wetten? 


UN 
> =] 









‘Wir werden's sehen. Herr Rüdiger, Tu Tm Jetzt aber an 
\ Das ist Rüdiger, 4 wann ich a die Arbeit! Ich 
Freut mich, I» DR dar! muss Stimmen 


Rüdiger. | sammeln. 


|....um die Kar- 
| | | hiı ;” 
So, jetzt wird's |toffe chips 
ernst, Donald. Ich 

, würde sagen, du 





/ Mach dir darüber mal 
keine Gedanken und 


\ lass es dir ordentlich 
| _schmecken! 7 


so vielGeld. 
hab ich nicht 
dabei. z 
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Geht schon Kann ich 
klar. Hier soll noch etwas ' 
onäse 


noch ein wenig |} 
„ mehr sein. | 





77 Scheint ein pfiffi- 
2) ges Kerlchen zu | 
/ sein, dieser 47 


| mir den Titel } 
N nicht streitig., 
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OR ei NW | Dürfte ich Ihnen | Äh... selbst-" 
Musik in mei- \ aan Wrscide 
\ nen Ohren, e 3 verständlich, 


UN 


he 


! 
aD TER / 


Tragen Sie das nächste He, ich hab Ihnen 
Mal weniger Geschirr ab RM was zu sagen! 
\ dann vermeiden Sie . Bo 
solche Unfälle. 


EA 


Ich fand's totaN 
| | lustig! Könnten | 
Geschirr erschlagen! | ı Siedasnoch # 
Meine Stimme krie-, \_ mal machen? , 
' | | | 
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impf! Meine Tochter 

| hat ihre neue Bluse 
bekleckert! Das 
„kostet Sie meine 


Ich weiß nicht so recht. 
Das mit Mandarinen 
_ sieht toll aus. __ 


' Eine gute Wahl. - Ja, aber die \\ Wir haben * 
Die sind lecker! mit Schokolade | |f wohl denselben | ; 
sind auch Nougat? Auch 
— Spitze! | 
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Entscheide" 


dich endlich, 
Kleiner! 


Und so verliert man 
wieder Stimmen... 


weitergeht, kriege 
ich keine einzige 
‚Stimme. Seufz! 


f Das ist ein | / Spagettieis ist \ Ö ja! ai 
| aber auch nicht |] ANFERENDN: 


Wir stehen jetzt 


| schon eine halbe 


Stunde hier 


Hmm, köstlich! Und erst } 


In diesem Laden 
wind man ver- 


\\ dammt schlecht 


bedient! 


Herzlich willkom- 
li men im Schlem- 
\ merparadies! 












Bei uns wird nicht 
bedient. Aber für } 
Sie mache ich eing 






Was kann 
Ich für Sie tun, 
eine Damen 














.’ a iR De - N 
a a N 
u F Dr u a 
Be A „ 
a A Ey 






zes „7. 
[1 


\ ErlaubenSie, ]J | widerlich, wieder J(_ Allerdings! } 
„mein Herr? 4 „_ sich anbiedert! |{ TSZGEER 
“; Pr: - MUBPERE —. a 
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' Donald schert sich Hamburger sind etwas\ 
überhaupt nicht um klein, wenn man Riesen- 
u — unger hat, stimmt'’sL. 


w 


Aber einen | 

Riesenhamburger chen hier sind groß 

haben wir nicht Ä _ \genug, um ein Möder- 
sandwich draus 


Seufz! Das ist 


wirklich zu 
schade! 


Bitte sehr, junger Mann! 
Ich hoffe, du wirst satt. 


“ ! ; nn — =——o 
hei Werden wir heute 


auch noch bedient, 
oder was? 


RT aaa 
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' Das ist eine “% 
Arbeit, die mir 
richtig Spaß 4 
macht! 4 


Warum bist du 7  Weilichnichtt \l | Ständig geht ir endwas | 
dannso / glaube, dass ich die schief und die Kunden 


w | j er beschweren sich 
traurig? a Probezeit über | über mich. 


Dann schreibt '‘ 

[ er und schreibt 
und füllt 
Seite... 
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ermutlich notiert 
\, er jeden Fehler 


Na ja, vielleicht wars = 

nötig, damit ich im Job ‚ 

mehr Glück hab. Das Ä 
ist es mir wert! . 


=. 


7 





De age Ve) [7,, STE, 
vergehen... Wieder eine Stimme 







für mich! Da bin ich } 
mir sicher. 





_ Diesmal 
gewinne ich! 


1 


— | = im, all... ' Kann ich noch 
/ Und stiehlt Ein richtiger a : 7 zwei Kugeln von 


damit seinen 


\ Kollegen die / ' Schleimer 


ist das! P 


| st das all 


A für dich allein? JRR 
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[| Keine Sorge. Ich bezahle 


das Eis für meinen Enkel, j...sondern um den 


Transport dieser 
N, Riesenportion! # 


N; [2 
Fuezkik 


Hihi, nette Gesellschaft! Bringst d 
die Torte, Donald? = ee 


Du wirst sehen, wie En | Er hat zwar keine 
rutschig Majonäse sein 2 I \ Chance gegen mich, / 
„_ kann, hehehel | I So oo aber sicher ist _ 
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p Upsala! Was \ 
f Guten Flug! ist denn da... 


Hähähä! 


E =, In 
2 j! 
a 


/ Achtung! \ 
\ Kopf einzie- / 
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\ Na super! Die Kerzen Pr 3 
brennen alle noch! Wenn ich sie auf 

- einmal ausblase, 

darf ich mir was 


wünschen! | 






Oh, ohl Ich verkrümle 

\ mich lieber. Wenigstens 

hat der Direktor es | 
‘nicht gesehen! _ 


% Ihr Notizblock ist runtergefallen, | 
N Herr Direktor. 


50 schlimm, 
Herr Duck. 
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Noch ist der 


Monat nicht 


Ä Der hat bestimmt schon zehn 
Blöcke mit meinen Fehlern voll 





TREE. 


Da ist nichts mehr\\ | |/ Bei meiner Pechsträhne in 


zu machen, riege ich 


Vielleicht 
sieht der 
Direktor das | 
ganz anders. 








Ich bin eben nicht‘ 
würdig, die Mütze 
dieses Lokals zu 
tragen, Welch eine 

Enttäuschung! / 
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Mein Kasten ist fast\ |] 


voll. Diesmal macht “ Diesen Monat ' 


mir keiner den werde endlich ich 
\ der Mitarbeiter des 
Monats, hehehe., 


Sieg streitig! 


f Und dann wird mein Foto 
an dieser Stelle hängen 


| 
Po. 


Hmpfl Dieser Kerl 
ist wirklich uner- 





kam. 








Er wirkt heute\ A BETEN 
FW 04 Job. Der 
bedrückt. Sicher Direktor ist zwar 
\sorgt er sich... gerecht, aber 

T streng._ 


Das stimmt, 
und er hat sich 
viele Notizen 
über ihn | 
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Gleich können wir das | 
Ergebnis auf dem Bild- 





Rüdiger liegt mit großem “w 
Abstand vorn. 
Daran hab ich 
auch nie gezwei- ) 
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Warte, Donald! \ 






” Ich will Rüdiger 
f gratulieren, Ich mag 






“Wo gehst 
du hin? 


ihn zwar nicht be- Peg - Noch hat er nicht 
| „ gewonnen. 








sonders, aber das 
gehört sich so! 
















Kommen wir nun f Siehst du? Die fehlen | 
zur Auswertung der nämlich noch. 
zweiten Stimmenbox, A! 
die für die Kinder auf- | 


gestellt wurde, 









Naja, das. 
wusste ich 


[ Hier sehen Sie das end- | Unser ecnchranen] ed ’ 
ine Eroehnii | also der immer freundliche und 
SUNGE EIJORIFS... ilfsbereite Donald Duck! 
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Mark kümmert sich in- [Ein Eimer Eiswasser ] I cratuliere. Herr ) Ah... heißt 
zwischen um Rüdiger... |bringt dich sicher wie- a a ae — ich kann 
771 / der auf die Beine, | "z bleiben? 
lieber Kollege, | f 


Y Naja, nach all 
den Notizen, die | 


Sie gemacht 
haben... 














Ich zeige Ihnen“ | Sie sind manchmal \ 


gern, was ich mir \ etwas ungeschickt, 
notiert habe: fleißig, | aber Kinder mögen 


das. Ich hab da 


großzügig, freund- „schon eine Idee 


lich, geduldig, 
ifsbereit.., 


A 
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| Siehst du, dem passiert 
so was auch, Mama! 








7 Krieg ich echt 
zwei Törtchen 
zum Preis von 

Pr einem”? Du bist 

\ voll super! 


R Na, meinst du, 
sEN Aiesenportien? Null Problemo! 


1 Die ist bei mir in | 





Ja, er hat zwar zwei inke Hände, 
aber mit Kindern kann er 
macht das fantastisch umgehen! 


wirklich tolll, 
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Ich bin schon gespannt, 
wie weit das Gebäude ge- 
diehen ist. Es soll ja mords- 
g imposant werden, 


mesnE . 


a 
um 


} 
ae 

Rß 

# 

J 1 

LAN 





Giorgio Pezzin Fear Dalla Santa Zeichnungen) 
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Setzt die Helme auf, 
damit ihr geschützt seid. 
Das ist Vorschrift! 

Er 


‚Schluck! 


=J] 


ten das 


Fundament vor. ! ar 3 
Mein Gebäude wird einen Geldspeicher ein, \ mels willen! 


sahr hoch. Allein der | |Wie? Immerhin quillt dein | Halt den 
Beton kostet zehn | | alter ja schon über. Mund! 














\/ Ähem... könnten \ 
Sie sie denn 
nicht ein wenig 


Hören Sie, Herr 
Duck, so geht das 
nicht weiter! Das ist 
zu viel Arbeit für so 
e! 


1/ Ich wäre sogar bereit, WW, mmerh 
zehn Kreuzer pro Stunde \ein Anfang. Aber 


kein Geld, kein 
mehr zu DRERIWOR | Geb een 
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f Das sieht dir ähnlich" G Ach, du ae 7 Der Baugrund war 
Da gibst du Millionen für ja nicht die so teuer, dass ich 
den Bau aus und knaus-/ganze Wahrheit. 1 jetzt sparen muss. 















Sieh dich doch um. In ganz 
' Entenhausen gibt es keinen 
“> Quadratmeter Bauland mehr. 
. Überall herrscht Gedränge! 

r ra —7% BEER —- 






„Yon Privatsphäre kann da 
keine Rede mehr sein...” 







/ Und das bedeutet, 
dass man ein Vermögen \ In unserem 
hinblättern muss, wenn Viertel ist 

man Baugrund haben will. / auch kein 
bisschen 
Platz mehr. 






Y Schalten Sie um, die | 
| Folge kenne ich schon! 
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optimal zu nutzen!” 


„Daher versucht jeder, den a 
h 1 wenigen Platz, den er hat, | a7, 


Martha! Stell bitte den 
Blumendünger in den Fahr- 
stuhl und schick ihn hoch! 


r 
—H 








nW1P Beeilen Sie sich, \ 
das für ein selt- wirlieber \ uck! Schnell! 
sames Geräusch?” A malnach. 4 u | 
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" Was ist denn pas- \ı Der Boden | Dort unten scheint 
siert? Los, raus damit! ) dem Bagger hat = eine Höhle zu liegen. 


\— nachgegeben... er (G Ach du 
| \sehen Sie doch! , 4 a N 4 Schreck! 


F 


2 
GEBE: 
GE KRHHLFF 










ist das nicht viel 
zu gefährlich? 


Hmpf! Das fehlte | 

gerade noch. 
| Los, sehen wir uns 
die Sache mal an. 






lich jedes Risiko auf mich. 
Kommt, Kinder! 









lebhaft 
an mein 
ı Bankkonto. 
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Jetzt sind wir 
schon eine volle 
Stunde unterwegs. 


Schluck! 
Die Höhle 
scheint wirklich 
riesig zu sein! 


Allerdings. 





Ich glaube, 

| direkt unter dem { 
Entenhausener 
Kreisel, 


Der gehört mir. 

Hm... mal sehen, 
ob ich den Polier 
erreiche! 
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Der Strahl 
verliert sich einfach 
im Dunkeln. 


















Bravo! Wo sind wir 
denn jetzt? 


Zum Glück habe ich 
hier genau eingetragen, 
welchen Weg wir genom-, 

men haben. Wir finden zz 
also bequem wieder raus. Fi 





“Endlich, Chef! Ist alles 
in Ördnung bei Ihnen? 


/ / Fahren Sie 

' sofort zum 
Entenhause- 

ner Kreisel und 


_ graben Sie dort! 





FWasist | / Onein! Schon \ 
denn das für ' wieder eingebrochen! \\ 
ein Lärm? | Und das mitten in 
u der Stadt! 
Die 


Geräusche 
kommen | 


50 was! Wohin 
dieser Tunnel- 
schacht wohl führt? 


TEHrE ı h i _— — E ‚a 
NER 
E, fi THE BRTBERN AR 
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Das ist der größte frei ver-‘ 
| Hähle ist genug Platz 1 | fügbare Baugrund, den es in 
für eine ganze ganz Entenhausen noch | 


Stadt! „gibt. 


ER 
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Das heißt, dass | Tatsächlich... 
[ jetzt noch reicher werde. | Er 
Unermesslich reich! | 


| Extrablatt! Unsere . 
Stadt steht auf einem > 
Höhlensystem! 








„Höhlentorscher kartographieren das Höhlen- fs 
| system bis in den hintersten Winkel und...” 


Verehrte Zuschauer we % 





als Nutzfläche dienen. Zurzeit 
\ werden erste Messungen 4 
durchgeführt. — 





„..INgenieure über- 
prüfen die Stabilität 

und genaue Zusammen- | _ 
setzung des Gesteins." | 

"Murmel, murmel... 

drei Pi hoch... bla, 


iM, Fr „gin spezi-\ 
bla... Tangente des | YrT7 N 
Winkels... | EN fisches 
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„Am Ende der akribischen Mes- 
ungen steht allgemeine Begeisterung...” 


Ä Die Gefahr, 
dass die Grotte unter 
. der Stadt einstürzt, 
ist gleich null, 


Deshalb können wir grünes Licht “ 
für Herrn Ducks Pläne geben. 


freien Fleckchen in der Stadt? 
Nach Lagerfläche oder 
Stauraum? Dagobert 

Duck weiß Rat! 


188 


Und auf der Meerseite verhindert 
tester Basalt, dass Wasser in das 
_} Höhlensystem ein- 
dringen kann. 


Duck'schen Höhlen! Dort ist 
es bestens aufgehoben! 





So kommt es, 
| wie es kommen muss... 


gerne eine WAY AFN miete \| 


Parzelle. ass zwei. \| 









Uff! Schnaufl Der 
Nächste bitte! 








Hereinspaziert, 3 } 
„ Herrschaften! 








„Die ständigen 
| Hage Ischauer zwingen mich, 
meinen Fuhrpark endlich 
sicher unterzubringen.” 


——— RA 72 Null 
= Sy ee 
| SD FE, nn 






















a a 





— ee 
= 


er PS E 


u er Na 
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f Und Sie, W_ Ich möchte in den Höhlen \| [7 Könnten Sie die Fabrik von 

| mein Herr? Pilze Lugrsehagche Eine Arge gegenüber nicht in den Höhlen 

| + 5ä ir, dass Kid En verstauen? Die produziert so 
ermögen MACHEN | AA. _ ekligen schwarzen Rauch. 


ı —— | 





anregen, dass alle Fabriken der „ DD | | Parks errichten, in denen jeder gegen | 
Stadt nach 7 PFAD | |eine kleine Gebühr Erholung finden kann., 


r 


[} 
r Fi, Li 1; = 
F Ei. u 





& 


u 
Pr “ 
Fi 
j 


7 Bittezwei \ 











Parzellen! ge 
il: _ III wuı\‘ 
es / Ich nehme % 






drei! 
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& 
= 
5 
E 
© 
.- 
E 
= 
o 
Ö 
R 
Öö 


Kunden kennt keine Grenzen. 


Alle mieten Parzellen in 


den Höhlen. 


Höhlen stapelt 


sich der Müll, und hier oben 
wird es immer ordentlicher... 
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Großartig, nicht 

wahr? Seit man die 

| Höhlen entdeckt hat, ist 
es kein Problem mehr, 
sein Auto zu parken. 





Wo parken \ 
Sie Ihr Auto | 
denn immer? | 




















wu 









„Na, in der unterirdischen Ga- | 
rage. Man braucht nur auf eine 
der Plattformen zu fahren...” 


mus in Gang gesetzt und 
eine leere Bühne nach oben 
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Wer kann N 
das sein, 
zu So später 

stunde? _ 


Herrlich, Kinder. Die an. 
Stadt liegt mir aus Dank- 
barkeit zu Füßen. 












Herzlichen \ 
Glückwunsch! 


SW 










Tr nn — 77 haben oen | 
y Entschuldigen Sie die Störung, \ f_ Um diese Zeit v; d dabei nm 
wir möchten eine Parzelle mieten! noch? Kommen Sie |" | | 





Genau hier, fünfzi 
Meter von der Basalt- 
wand entfernt. 


Wir hätten gern eine an 
ich nicht * einer besonderen 
nein. Wie groß Stelle. 
| soll die Parzelle - 
denn sein? 






Hm... Parzelle 
28-2337 Gut, 
die ist frei! 
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ich setze den Ver- Y Und hier ist die 
trag auf. Dann ist Miete für em 
alles unter Dach ganzes Jahr! 
und Fach. | 


Danke für die 
prompte Bedienung. 








f Zwei Nachzügler, die eine 
[| Parzelle wollten. Sie haben 
sogar bar bezahlt, 





>> / Wer war's 
denn? 


ich fühle es! Das Gelc 
wird mir sicher Glück 


( Gäähn! 
Mann, bin — 
bringen und mir ruhigere ich milde L| Ja, du hast Recht, 


Träume bescheren. Tu wir sollten uns hinlegen. 


\) Es war ein harter Tag. 
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Schrecklich, dieser Alb- W P ich muss mich entspannen,“ 





traum! Ich war arm wie | sonst kann ich nicht 
eine Kirchen- J _mehr einschlafen. 


In dieser Nacht... 





/ Seufz! Es geht doch nichts oo 
_ über ein nächtliches Geldbad. es 


— 







ist denn 
jetzt los? A 
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Glaubt mir, Kinder, Ich bin Mrz f seht ihr? Die Tür zum " 
sicher, dass Onkel Dagobert / Speicher steht offen. |} 
| uns braucht! / 







— | | 
a — Es ist wohl durch das Loch\ /, Was mag da 

Ich werd im Boden gerauscht wie 

N wahnsinnig! ‚Wasser durch den Abfluss! 

( das ganze 














\ Geldhin? 





> 


ML RSRTLT "ren n 
a REN EEE 


O nein! Hört 
ihr? Das ist 
Onkel Dagobert! 
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Schluck! Ach 
du dickes Eil h 


24 












| 
j 
| 


EN 






UN 
» 
N 














a 


1 
so. u 


—Vaaah! Meine gelieb-T |} 
ten Talerchen! Man hat 
mich ausgeraubt! 













Nur Mut! 
Halte durch! 
Dein Neffe 
naht, um dich 
| zu retten! 


dd gg ® 






® 





,y 


> 


Aber wie war das 
= denn möglich? 





197 


Dieser Teil der Höhle liegt direkt 
unter dem Geldspeicher. Jemand 
hat einen Tunnel gegraben... 


4 Ich hätte es wissen müssen! 

Diese Barzahler neulich Nacht, 

das waren die Panzer- 
knacker! 









schwer, dass sie eine deut- 
liche Spur hinterlassen 
haben! 
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\ deine Geldgier! 





...der das 
[Fundament des 
\1 I Geldspeichers 
durchstoßen 
hat!” 





Die haben dich Abwarten! Wenn die 
hl ao! glauben, ich verkrieche 

wirKIICh Sauber mich jetzt winselnd In 

einer Ecke, haben sie 
sich geschnitten! 


Los, alle Mann 


y-—- 





Tut mir Leid, Kum- 

pels, aber ich kann 

den Ausgang nicht 
mehr finden! 


Es liegt an dieser blöden 

Karte! Ich hab sie falsch 
herum gehalten, und jetzt 
N _haben wir uns 


Du bist und 
bleibst ein 
Blädmann! 


Was? Das kann doch 
nicht dein Ernst sein! 


Dann halt sie endlich nichtig % 
herum, dass wir zurückfinden. 
Hoffentlich findet uns 
Bertel nıl... 


Elende Bande 
von Halunken! 
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Schnell zurück! Wir 
haben keine andere 


Gib Gas, 
Donald! 
Ihnen nachl!! 








He, hier waren | | 
wir doch schon nur noch eine 
Möglichkeit. 


U 






einen Gang in die 
Freiheit! 





Sie bohren sich 
mitten durch den 
asalt, der das Wasser 

abhält! 






Sonst entkommen 
sie uns noch! 





ich mir nicht so 
sicher! 
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Schnell | | Die Überschwemmung lässt sich 
a” indern. Wir müssen 
helft uns! \ Steigt ein! NN hleunigst die Höhle | 

In = verlassen! 


a 


Hilfe! Bitte: 
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Pa Das Meer hat die Höhlen inzwischen voll-\ 
ständig überschwemmt und die Lager- 
räume unter der Stadt sind nicht mehr zu 


f Seit Tagen lässt anhalten- 
des Heulen aus dem Duck'- 
u schen Geldspeicher die An- 
en wohner nicht zur Ruhe 
er, 
Ä kommen, 















„Die geschädigten Mieter haben sich an Dagobert Duck f 
gewandt, der sich - wenn auch laut wehklagend - 
bereit erklärt hat, für sämtliche Schäden aufzukommen."| 






‚Hier haben Sie \ 
Ihren Scheck. 
Schluchz! 











Aber es gibt auch Positives zu vermelden‘\ Auf | 
er Fiora und Fauna des Meeres haben dart | unserer Stadt das größte Unter- 


| ideale Lebensbedingungen | wasser Reservat der 
gefunden. = > 
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| ‚Hast du schon die = Das Schicksal meint es wieder \ 
Nachrichten gehört, Ru gut mit mir! Wenn die ersten 
1 Onkel Dagobert? 7 Gerade eben. wrN = | Touristen anrücken, klingeln 
ee Er i m“ — i mir die K f 
e [ hätte das gedacht? \ | | y Dei mir die Kassen! 


R ‚a Diese Attraktion / |, N 3 
EL wollen sicher / 





' SHE 
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Popcorn gefällig? \ Ws 
Das müsst ihr aller- 


\ dings bezahlen! 


Und dein Geld? Wie \Hihihil Das ist eine“ 
willst du das denn weitere Attraktion 
auf dieser Fahrt. 


sich meine unermüd- 





Ich find’s toll, dass du 
[| dir für diese Reise freineh- 
men konntest, Micky! 


wu |..wennessich \ 
iingsbegleiter, wenn es um ,; A | um eine lange und 
Abenteuer geht! Aber dein 7 Bei a |\sicher beschwer- 
a = I |liche Suche 


| [handelt! 
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Guten Tag! Ich hatte ein | 1 / Sehr wohllIchsehe ) -*= 
Zimmer auf den Namen } ww; gleich mal nach! no 


R |, E 
& ‚ei i ie —_ 
| | u [ w j [ 
a) | 9a 
AM. = - Ali 7° 
u — 


brauche ich nämlich 


Genau genommen 
l _ kein Zimmer! 


IR ’un 
I 


I 
Er 


i k | 


Ren 7 Der Gute weiß 
Ze eben nicht, dass 
A du am liebsten 
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Und jetzt machen wir uns ‚Gern! Du musst 
gleich an die Arbeit, ja? mir nur sagen, 

. 1 nach was genau wir 
IL», eigentlich suchen! | 







mmerhin ist der Orient ja bekannt für\ 
seine zahllosen geheimnisvollen 
_ Artefaktel Denk nur... 


we 

















Ind jedes Märchen 
fußt auf einer wahren 
Begebenheit! 


| Aber solche 
Sachen gibt es 
| doch nur im 
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Daher muss man jede Möglich- | 

keit in Betracht ziehen! Br; 

Na schön, 

a | wie du meinst! | 
| Wo willst du denn 

j anfangen”? 


= > 
Doch hoffentlich 9X Hehe! Nur N 


nicht in der keine Bange, 
Wüste, oder? > Micky! in EZ 


































- _ 
| Wir sehen uns 
-f erst mal auf diesem 
Basar hier um! 
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Das fängt an bei heimischer 
Keramik und geht nahtlos _ 


P” Ich weiß aus eigener 
Erfahrung, dass man in 
diesen Buden einfach 4 












q f 













Tr 


' = 


Y, 7 \ [ i 
L 4 | a = 
\ ar I, v Was passt dir \ 
— ze geben, hier gibt nicht? Raus damit 
f <— | es wirklich hüb- 
| “| sche Sachen, u Y 
Ä | 2 | 
w | . a x | \ 
at } ER Al a. 
EI, d, ER er ” 
Ja | 


| Na ja, an den Artikeln gibt es 
' WER keine Preisschilder! Woher soll 







“1 


Souvenirs für 
_ Touristen! 


Zu 















— 
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f In einem orientalischen Basar gibt es nun \ NL Klar! Du darfst niemals etwas 
mal keine festen Preise! Hier gehört FIN kaufen, ohne zu versuchen, den 
Preis unter allen Umständen 


Feilschen zum guten Ton! | 





} Ist das 
ii dein Emst? ; 





Sonst ist Gar nicht mal so übel! 
der Händler Dann kann ich trotz 

beleidigt! | meiner knappen | 
ent Reisekasse... 


A SIR £/ „ein schönes 


ae Geschenk für Minni 
u kaufen! 
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' Vielleicht finde \ 

ich ja eine der 
sagenhaften 

aritäten! 





He! Das da drüben sieht sehr viel 







versprechend aus! 







‚ ch sehe, Sie sind ein echter 
nner! Ihr Auge ist ohne Zögern 
auf mein kostbarstes 

Stück gefallen! 





mann 





Ach, 










Bawundern Sie nur Fim... wern hat er ken wirklich? 
die Schänheit des ” 


Säbels! Es gibt nichts 


denn gehört? _ 
Vergleichbares auf der u 


Dr 
un 
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Wer Ihnen das erzählt hat, ) 4 | IE — 
hat Sie frech belogen! j [Sehen Sie denn nicht, 
| T | was hier 


a „en 
| | hr ' “ ınsinn: 
_ ich alle sieben Meere > " | 


befahren, da kann er 





? Grummell | — . | 
Ä | ORT Sieht aus, als wäre 
Versucht der doch Ba, RER 
Pehen mir | | 7 Micky gerade gaben, etwas 
so einen Schund | I zu kaufen! 
anzudrehen! re 
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ı Mal gespannt, was es ist! $ Hrn... 50 Taler für 


die Uhr, sagen _ 
Sie? 


Verzeihung! Geht es um diesen) 
Chronometer hier? . 


) Taler für so eine Gurke, 


die noch dazu völlig ich höchstens 
. falsch tickt? i I zehn Taler geben! 
— Und das wäre 7, 
m schon zu viel! „/ (Oz 
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Hier sind Ihre zehn Taler! Beehren 


Gut, Effendi! Der 
Handel gilt! 













-——UD ja! Der Händler 
wollte unbedingt meine 
alte Uhr haben und dank 
deiner Hilfe hat er sie jetzt 
auch denkbar günstig ” 


Soll das etwa \\| 
heißen... 
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Jetzt fahren sie sogar 
Wettrennen auf ihren 
Rasenmähern! 


D 2001-147 


Pat & Carol McGreal (Story), Bancells (Zeichnungen). 









Wenn der glaubt, er ist mir über, 
_ hat er sich aber geschnitten! 


\,g! 





Schlimmer als die Kinder! 





So waren sie schon 
immer! Die ändern 
sich nie! 







Na, wie schmeckt Ihnen mein Gras? 
Saftig und gesund, wie? 





Müssen Sie auch nicht mehr! 
Ich bin sowieso gleich fertig! 
Also können Sie einpacken! 


Sie mieser Vorgarten- 
rowdy! Ich kann 
nichts mehr sehen! 






Siesind noch lange ' Ich weiß nämlich zufällig, wie 
nicht fertig, Nachbar! Bi: man einen Esel vom Pferd holt! 


Mann! Nachbar Zorngiebel 
kann ja Lasso werfen wie ein 
waschechter Cowboy! 


Na und, Sie Heimtücker? Mein Rasen- En &/  Kreisch! O nein! Nicht 
mäher kommt auch ohne mich klar! a meine preisgekrönten 
in a | Petunien! 





Das war's dann wohll Ich hab Nicht doch! Es Sei ein guter 
aufregst! — 


50 leicht kommen Sie mir nicht davon, 
Zorngiebel! Ich fordere Revanche! 


Warum sollte ich mich ständig 
mit Ihnen messen? Ich hab 
wirklich Besseres zu tun! 


j dem Nachbarn! Pah! Das ist 
doch Kinderkram! Schluss, 
ich will nicht mehr! 





Aber ich will! Ich will meine | Nachbar Zorngiebel ist 


Rache haben! Schnaub! | | | doch auch endlich 
—— | vernünftig geworden! 


507 Und was soll 
dann das da? 


Na bi 


we: i 


bu. 


Er zieht die Vorhänge zu! Der führt eindeutig 
irgendwas im Schilde! Das merkt man doch! 


Du siehst Gespenster! Es is ist sein 
Haus! Da kann er schließlich 
machen, was er will! 









Lass ihn doch schon gut, Kinder! Ich will nur noch 
endlich in Frieden! kurz das Gras zusammenharken! 












Komm raus, 
du Feigling! 
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Erst mal Musik! \Was 
Stimmungsvolles! „Der 
einsame Cowboy" ist 

genau das Richtige! 


Das ist die richtige Atmos- 
phäre, um mich meinen 
Schätzen zu widmen! 


50, die Vorhänge sind dicht! Jetzt 
kann mich keiner beobachten! 


Dann noch 


' schnell die Kerzen 


anzünden! 


In diesem unscheinbaren 
| Schrank steckt das, was mir 
am meisten am Herzen liegt! 








Meine Sammlerstücke 
vom legendären 
Galoppelexpress! 


Ich weiß noch, wie es begann! 


Zuerst war alles ganz harmlos! Doch als ich dann mehr über den 


Galoppelexpress erfuhr, wurde 
das Hobby zur Leidenschaft! 





„Gegründet wurde der Post-Kurier- 
dienst vor genau 150 Jahren! Seine 
Geschichte war kurz, aber grandios!” 


„Um die Post möglichst schnell von 
Entenhausen nach Mausburg zu bringen, 
verpflichtete man die besten Reiter jener Zeit!" 


„Die Postreiter scheuten 
weder Hitze noch Kälte, und 
obwohl sie unterwegs oft von | 
Indianern verfolgt wurden..." 


„.„kam die Post stets pünktlich 
und unversehrt in Mausburg anı" 


„Als dann allerdings die Telegrafenlinie 
gebaut wurde, verlor der Galoppelexpress 
fast über Nacht seine Bedeutung!” 





‚Jenen legendären Kurierdienst gab es W% | Wie gern wäre ich damals dabei 
kaum länger als ein Jahr! Aber was 4 gewesen! Und was hätte ich 
nicht alles dafür gegeben... 


\ Ä „Meine Chance bekommen! Hier in 
„die Zeit zurückdrehen zu der Zeitung steht, dass die Stadt das 


können! Bis vor kurzem dachte 150-jährige Jubiläum des Galoppel- 
ich noch, das alles bliebe nur express groß feiern will! 
= ein Traum, doch jetzt werde ich... | — 


Und für diesen Anlass sucht 
man einen Teufelskerl, der wie 
damals von Entenhausen 
nach Mausburg reitet! 


Verbindung zwischen den beiden 
Städten mbolisiert! 


OH 





#4 Natürlich wird es einen harten Aus- \ 

7] scheidungskampf geben! Aber den 

rn kann logischerweise nur einer 
gewinnen, 


Es wäre der Traum 

meiner schlaflosen 
Nächte, die Stadt als 
Reiter des Galoppel- 

express zu vertreten! 





HE | 
Ich habe hart dafür trainiert und 
bin mittlerweile der perfekte 
Cowboy! Ich werde das 
Rennen machen! 


FH 


| 
| 





Eine Luftblase! Und ich 
werde sie vor seiner Nase 


Öho! So ist das also! Nachbar 
Zorngiebel träumt vom großen Glück! 


Kinder, sagt, habt ihr die 
heutige Zeitung gesehen? 


1% 





ng m— 


Dann wollen wir doch gleich \ 
mal schauen, was da heute 


alles drinsteht! 





Na, das weiß doch 
die ganze Stadt! 





Sie feiern das Jubiläum des 





Der Reiter soll einen goldenen Wasser- | Das erste Wasser in W Ein Wassarhahn 

hahn von hier nach Mausburg bringen! fi Mausburg floss durch aus Gold! Der 
Wisst ihr, was das bedeuten soll? einen Hahn, der aus muss ja wirklich 
Entenhausen stammte! einiges wert sein! 


Das ist rein symbolisch, 
Onkel Donald! 











Jeder Bürger aus Entenhausen Dann nehme ich 
kann sich übrigens als eben Reitstunden! 
Reiter bewerben! \ _ 





Sag mal, seit wann bist du denn so \ Ich will Zorngiebel 
wild auf den Galoppelexpress? INN eins auswischen! 


Wer sich am längsten im Sattel 
halten kann, ist würdig, den 


des _ | «du jo \T 
N = y u | 
A Die Regeln sind denkbar einfach! AT 
fi a Ta ? 
Der u = I . 


goldenen Wasserhahn nach 
Mausburg zu bringen! 


es _ 
Det u a 
, — J 
} u 


Na, ganz so einfach 
scheint es wohl doch nicht 
zu sein, was? 


—— — 4 u gi 


Ga 


7: 





| ! Da ist ja Nachbar Zorngiebel! Er hat h 
£ 4 mich noch nicht entdeckt! Das ist gut! 4 
I 


unge, Junge! 
an | 1 


I 7 He, wann bin ich 
DR denn endlich dran? 
er 


weiß, wie man wilde 
Pferde reitet! 


| Ich denke. ich komme i l h [ Nichts leichter als 
noch vor Ihnen! Und ich Das beweisen Sie das! Ich werde... 
a mar \ erst mall Hehe! u 


Da kommt der Nächste! { vr ‚, Und schon ist wieder } 
| Sein Pferd ist der alles vorbeil 
reinste Satan! ER, u 





Na, was hab 
ich gesagt, Sie 
Aufschneider? 


Und jetzt komme ich! Das ist 
die Chance meines Lebens! 


Der Nächstel 
Und los geht's! 


Jetzt kommt er aus der 
er) Box! Er hält sich recht 
A / gut im Sattel! Noch, muss 
ae man wohl sagen 













Ich... muss... oben bleiben! 
Keuch! Mein Traum... muss.. 
wahr werden! 


" Pahl Der landet im 
Staub, so wie alle 
vor ihm! Wollen wir 








Endlich mal einer, 
der wirklich reiten kann! 


| Er scheint offenbar gar nicht 
genug zu kriegen! 


K 37 Sekunden für Kandidat Zom- 
) giebel! Das ist ein neuer Rekord! | 


Und das bleibt auch so! 
Aumpf! 





So was! Das hätte ich ihm 
gar nicht zugetrauf! 


' Jetzt hast du wohl Respekt 
vor Nachbar Zorngiebel, 
was, Onkel Donald? 





Respekt? Vor f Gib's auf! So 
dem? Pah! lange wie er 
Niemals! bleibst du doch 












a 


Das denkt ihr! Immerhin habe ich \ | Genau! Und den verteilt ihr 
meinen Superkleber dabei! | jetzt fein säuberlich auf 
meinem Hinterteil! 
Unrecht Gut gedeihet 
nicht! Das solltest du 
doch wissen! 


i 1] 2 r \ E f . 
EN TE OR Na also, das hält bombenfest! Mich 
EEE an kriegen keine zehn Pferde je wieder 
richtigen Leben! aus diesem Sattel! 


ı Als Nächster | | NOW] © | | 
muss Kandidat \ Achtung! 
Duck sein Kön- | u Fertig und... 


— 





« 
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> Jippiiiiel Aufg 
jetzt komme ich! 


Br 


Wie war das? Duck? 
Was will der denn hier? 
a Der bringt doch nur Unglück! | 


|? Oh! So ein Pech! Gerade ist 


|? eine dicke Pferdebremse auf 
IS seinem Pferd gelandet! 


- Dieser Reiter ist völlig unbekannt 
in der Rodeo-Szene! Tja, lange wird 
er wohl nicht durchhalten! 


I 


Das Pferd reagiert völlig panisch! Dem | 
Reiter gebe ich keine zwei Sekunden mehr! 


en 





Es sieht aus, als könne ihn 
so schnell nichts aus dem 
werfen! 
- = — - 4 





# Unglaublich! 
7 Sawashatmannoch CI 
2. nie gesehen! 








! Da ertönt der Gong! Er hat über zwei 
Minuten geschafft! Das ist der Sieg! | 
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Als Bürgermeister von Enten- | Ich, äh... wurde sozusagen im Sattel geboren % 
hausen ernenne ich Sie zum und würde deshalb lieber sitzen bleiben! 
\Sieger! Steigen Sie ab und nehmen h zZ 
Sie den Wasserhahn in Empfang! 


Was für ein Reiter! 50 einen hätte der ei 
> Galoppelexpress damals gebraucht! & 


ANE || 


Grrr! Der miese kleine 
Aufschneider hat doch sicher 
getrickst! Na warte, mein Junge! 
Ich werde mich schon rächen! 





| Die Menge Morgen früh haben Sie Ihren Ritt nach 
folgt dem | Mausburg anzutreten, Herr Duck! 
Sieger nach " 


Deswegen werde ich jetzt schlafen gehen, 
damit ich auch richtig fit bin! 


Die Leute gehen 
wieder nach S eigen am h Willst du etwa Natürlich! Was denn 
Hause! Ent- | write dbeaerhiat hi "an dem Sattel sonst? Und jetzt will 
warnung, Onkel | | br kleben bleiben? | ich was zu essen! 


_ Donald! 


Möchtest dunochetwss  \] | f Eigentlich hab ich das ja nur gemacht, | 
Kartoffelbrei, Onkel Donald? um Nachbar Zorngiebel zu schlagen! 
De | Aber inzwischen hat mich die 
(( Danke, nein! Ich gehe liebe | Sache doch gepackt! 





Wir wünschen dir viel Glück, % | Ef Ich weiß, was ihm auf seinem \ | 
Onkel Donald! Wenn du es | Ritt begegnen wird! Denn 
auch nicht verdient hast! / das werde ich sein, hehe! 


2 


7 


/ Van diesem historischen Platz aus begannen 
die Reiter des Galoppelexpress ihren tollkühnen | 
Ritt nach Mausburg! Sie haben 48 Stunden, 
um den goldenen Wasserhahn abzuliefern! 


Sparen Sie sich die 


Worte! Ich bin 
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Die Entenhausener 
staunen nicht schlecht über 
den reitenden Boten... 
Te: 









Das soll also der wilde Pfad sein, 
ı den die Reiter nahmen? Sieht aus, | 
als hätte sich in den letzten 150 | 
Jahren so einiges verändert! 






Tg 


(£ 


F Damals kannte man jedenfalls | Und auch Swimmingpools im 
noch keine Eiswagen! ) mr Garten gab es nicht! 


BEN 


Dicht befahrene Autobahnen waren 
im Wilden Westen auch eher selten! 





Wenn schon! Den Galoppel- 
Express hält nichts und niemand 
auf! Weder Unwetter noch 
Berufsverkehr! 


Ah, endlich geschafft! Die Stadt liegt 
hinter mir! Jetzt bin ich in meinem | 
Element, und nichts kann mich Ist das nicht ein 
mehr aufhalten! herrlicher Tag? 


ii u 





Doch ein paar Kilometer 


weiter lauert das Unheil... Gäähn! Schon fast Mittag! 


Ich muss mich beeilen! 


Hehehe! Wenn der Windbeutel \) 
merkt, dass ich ihn reingelegt 
habe, ist es längst zu spät! 















Nanu? Sieht ganz so aus, als würde die 
Route hier vom Weg abzweigen! 


Aber erst sollten wir uns mal 
gründlich die Zähne putzen, was? 





Y 





& 


ol 





#7 Na, es wird schon seinen 
Grund gehabt haben, warum 
die Boten damals lieber über 

einen steilen Berg geritten 
sind als durch das weite, 
bequeme Tall 





Diese Kletterei kostet | | | Wenn das so weiter- m 
mich eine Menge geht, schaffe ich es Sollen Sie auch 
wertvolle Zeit! /_ nie in 48 Stunden! nicht, Nachbar! 


Ich hab Sie reingelegt! Hehehe! 
Und wenn Sie nicht rechtzeitig in 
Mausburg ankommen, sind Sie erledigt! 


age 


Ich fürchte, da haben Sie sich | | Ich denke \j Sie haben keine Chance! \ 
etwas zu viel vorgenommen! | nicht daran _ Und selbst wenn, 
a Ä aufzugeben! /\ bin immer noch ich dal 















Aber auf Donald 
haben es außer 
seinem Nachbarn] 
I noch andere 


| abgesehen... 






schon seit Stunden 
auf der Lauer! 


Wenn ich den verkaufe, kann ich meinen 


langweiligen Job endlich an den Nagel 
hängen und ein Leben in Saus 
und Braus führen! 


j Dann wirft ihn sein Pferd unwei- 
gerlich ab! Und wenn er hilflos 
und benommen am Boden liegt, 
klaue ich ihm den Wasserhahn! 


Wo bleibt der Kerl denn 
bloß? Jetzt liege ich hier 







Na, egal! Und wenn es den ganzen 
Tag dauert, ich kriege den 
goldenen Wasserhahn! 





Mein Plan ist denkbar simpel! 

Sobald der Reiter sich nähert, 

lasse ich die Dynamitladung 
hochgehen! 


wer ; | Geben Sie auf! | 
sagt s denn! "7 Sie kriegen mich 
Da ist er ja! | nie, Nachbar! 
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He, da ist ja noch da »-5 7 Umso besser! Die Druckwelle \ 
| einer! Das ist dieser ET ne meiner Explosion reicht 
arrogante Kerlvon #„ a Shader sicher auch für zweil 
Zorngiebel! — 





Was zum Teufel war das denn? Und Mi; | Verflixt! Mein Plan ist gescheitert! 
warum ist dieser Duck noch im Sattel? = Dieser Kerl scheint mit dem 
| | Sattel verwachsen zu sein! 
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Auf den Superkleber ist wirklich 
Verlass! Aber ein Zufall war die 
Explosion sicher nicht! 


Ziernlich demütigend für einen OÖ nein! Gleich geht der Gurt 
Reiter des Galoppelexpress! ganz auf! Schlimmer kann es 
gar nicht mehr kommen! 


E doch! Es geht noch schlimmer! 
——— Der verrückte Gaul rast mit 
Vollgas auf den Abgrund zu! 


=? 
dr 
a e —— y" 
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Warum tut so ein Pferd 
immer genau das, was 
_ man ihm sagt? 


Jetzt kann mich 
nur noch ein 
Wunder retten! A 
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Ist es vorbei? 
Kann ich die 
Augen wieder 
aufmachen? 


Unglaublich! Ich lebe ja noch! 
Ich hab's heil überstanden! 


Pr Z 
£ Er 
ui j 
i _ 
IR ‚ Be 
| | 
ä a — 


all d %  Neiin!ich 4 


ö N 7 will nicht! 
(LA 


Fr 


G 





Schluck! Ganz ruhig! 
Denk nach, Donald! Du warst 
doch schon in ausweg- 
loseren Situationen! 


Ich muss wieder Uffl Ich hab's tatsächlich 


<-—-_  Inach oben klettern... geschafft! Sogar den Sattel 
SE aber gaaanz hab ich gerettet! 


vorsichtig... 





Komm, Pferdchen, komm! Wir haben [ Nachbar Zorngiebel hat den 
noch einen weiten Weg vor uns! Sprengsatz ganz sicher nicht 
— gezündet! Also gibt es da noch 
\ jemanden, der mich stoppen will! j 


Ich lege den Wasserhahn kurz Ich darf auf keinen Fall mit Klebstoff sparen! 
mal hier ab, während ich den Man weiß nie, wofür es qut ist! 
Sattel mit Kleber bestreiche! | | 


Mein Pferd ist weg! Sie | Hehe! Wenn zwei sich streiten, 
müssen mir Ihres leihen! | freut sich der Dritte! Ich hole mir 
| inzwischen den Wasserhahn! 


Von wegen, Zorngiebel! 
Ich muss dringend nach 
Mausburg! 





Es tut mir ja Leid, was ich getan Jetzt löffeln Sie mal schön die Suppe 
habe! Aber ohne Pferd bin ich in aus, die Sie mir einbrocken wollten! 
dieser Wildnis verloren! | 


Moment, warten Sie mal! 
Wer ist das denn? 


Ich hab's geschafft! Der | Aber den kenne 
\ Wasserhahn gehört mir! ich doch! 


Kommt nicht in Frage! Das geht 
\ entschieden gegen meine Ehre! 





Kommen Sie auf der Stelle 
zurück, Sie Dieb! 
Ich bin doch nicht verrückt! 
Mit dem Gold bin ich ein ge- 
machter Mann! Das gebe 
ich nicht wieder her! 


Damit kommt der nicht durch! Po Das werden wir ja sehen! Rasch auf | 
Mit Ducks Pferd hole ich ihn Br E mein Pferd! Der entwischt mir nicht! 
locker noch ein! ’ — — 


He! Was ist 
das denn? 





. 1 > uns 
| ) }h ) 
1? ' 1 4 

„8 u 


Er — 
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Wlhrnsinn) | : | ‚Der Klebstoff war meine Trumpfkartel 
Ich klebe am Sie sind wirklich \j Wie hätte ich sonst wohl den Wettbewerb 
Sattel fest! ein Schnell- |f | gewinnen sollen? 
merker! 
Ä Ich wusste es! Sie sind ein 
kleiner, gemeiner Betrüger! 


Wollen wir uns jetzt streiten  \ [ Sie haben ausnahmsweise 
oder wollen wir diesen N 7 Recht! Der goldene Wasser- 
fiesen Dieb einholen? IP =. Er hahn geht erst mal vor! 


Er hat einen ganz schönen Vor- [| Ich brauche mich nicht 
sprung! Wir müssen uns sputen! ra festzuhalten! Das mit 
4 2 | besser: rei dem Kleber ist wirklich 
| festhalten | eine Superidee! 





Da unten reitet der Bursche! Wir 
| nehmen am besten eine Abkürzung! 









u Vi-vielleicht lie- 
| ber doch nicht! 





Na und? Wir wollen * 
ihn schließlich 
schnappen, oder? 








Jahahuu! Sauber gelandet! 


N Auf das Pferdchen ist Verlass! 


Aber der andere reitet \ 
auch wie der Teufel! 


| Wir sind zu schwer für \ ne. w Per 
ae A % Nozu habe ich denn 
das Pferd! Den holen ‚bu. m monatelang Lasso- 


| Ir il PR 
wir nie ein! # Me werfen geübt? 


Hehe! Sauber vom 
Pferd nn 








Toll! Wir haben den 
Wasser- 
'hahn zurück! 


BZ 





Los, binden wir den Kerl auf sein Pferd! 
Noch können wir es schaffen! 





Sie haben es in letzter 


I, u Jetzt wird es allmählich Zeit, 
Buchten Sie den Mann da { « dass wir voneinander loskommen! 

‚ein! Er wollte uns berauben! | Ich hab nämlich langsam die 

N u ar Schnauze voll von Ihnen! 


Das beruht auf 
Gegenseitigkeit! 


Es kostet mich zwar einige Schwanzfedern, 
aber das ist mir die Sache wert! 


Bei mir muss 
wohl auch was 
dran glauben! 





'| Wiegen Sie sich nur nicht in Sicher- ' 

| heit! Sobald ich wieder fit bin, fordere |} 

ich Sie heraus! Ich wette, ich hab mein 
Haus schneller gestrichen als Sie! = 


Sie schon verloren! 
Ich streiche Häuser 
wie am Fließband! 


OÖ Mann! Seufz! Hört 
das denn nie auf? 





en 
B 2 


ALLESGUTE, 
MICKY! 


Das neue LIB 
„Iypisch Donald!“ 
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